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Im Früh j ahr 1 9 5 9  h a b en wir  mit b e igege benen Erlag s che inen 
( Nat urw i s s ens chaft l i ch e r  V e re in für Kärnt en , F achgruppe für Mine ­
ralogie  und Ge o l og i e , Knapp enberg/Kärnt en , S ch e ckkont o Nr .  1 4 5 . 2 1 8 )  
un s e r e M i t gl i e d e r geb e t en , nach M ö gl i c hk e i t  un s f r e i w i 1 -
1 i g e S p e n d e n für d i e  I�1at erial b e s chaffung zur Herst e l­
lung uns ere s " Karint h in s " zur Ve rfügung z u  st ellen . Wie in den 
F o lg en 3 9  und 40 b e r e i t s  b e r i cht e t  werden k onnt e , haben zahlr e i-
che  M i t gl i e d e r  d i e s e r  Bit t e F o lg e  ge le i st et , Pap i e r , Mat ri zen un d 
Farbe w a r e n  w i eder  v orhand en , s o  daß  w i r  e ine  " Gebe paus e 1 1 e inle -
gen k onnt en . A l s  Fördere r  mit e ine r übe rdur c h s c hn it t l i c hen Zuw en­
dung ist  da s  GEOLOGI SCHE INST ITUT der  BERGAKADEMIE CLAUSTHAL ­
ZELLERFELD ( S e . Magnif i z enz  Prof . Dr . A . PILGER ) nach zut ragen . Uns e r 
Dank gilt abe r  e b en s o den v ie l en M i t gl i e d e rn ,  d i e  nur mit kl e in e ­
r en B e it rägen helf en k onnt en ! 

Di e s er  F o lg e  4 1  l ie gen w i e de r  E r 1 a g s c h e i n e b e i . 
Wir b it t en s ie nur für F a c hgrup p en - " K a r i nt h in " - S p en d en z u  verw enden . 
Wir h o f f en v on d e m  Ergebn i s  d en F o rt be s t and  d e s  " Karint h in s "  w i e ­
d e r  für 1 b i s  2 J a h r e  e i che rn zu  k ö nn en . 

F ür d i e  S chrift l e it ung : 
D o z . Dr . He in z MEI XNER 
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A .  K IESL INGER - 6 0 Jahre . 

Vor  wenig en Jahren ( 1 9 5 6 )  erhielt  Kärnt en al s e rst e s  Bun­
d e sland ein We rk aus uns e rer  Fachricht ung v on b e s onderer  und e in­
mal ige r  Art : " Die  nut zbaren Ge s t e ine Kärnt ens " . Wir  wollen dah e r  
nicht  vers äumen dem Verfas s e r ,  o . Prof . d e r  T . H .  Wien Dr . A .  
KIESL INGER , d e r  am 1 . I I . d ie s e s  Jahre s  6 0  Jahre v ollend et e ,  auch 
no ch v e rspät et  zu die s em Tage d i e  d ankbaren Glückwüns che de s 
" karinthis chen" Fachkre i s e s  aus zudrücken . 

E s  i st s chwe r  mögli ch , d i e  Verdienst e zu  übers chät zen , d i e  

Prof . K IESL INGER für d i e  Wi e d e rbelebung e iner  t radit i onsbewußt en 
Kunst der Verwendung uns erer  Nat urst e ine  durch s e in e  Fors ch�gen 
erworben hat . Wie derh o lt e  E inladungen bew e i s en da s wach s end e  Int er­
e s s e , das  auch da s Ausland d i e s er be s ond eren Arbeit sri chtung ent ­
ge genbringt und w ir hoffen , daß nach  St . St ephan , Kärnt en und s o 
v ielen  e ins chlägigen S t ud ien auch noc h  w e it e re zusammenfassende Be­

arbe it ungen he rausge geben we rden können . 

Während neue  Arbe it sri cht ungen heut e vi e lfach aus der  fort ­
s chre it enden Sp e z ial i s ie rung e rwachs en , i st d i e s e  d i e  Frucht e iner  
ganz s e lt enen Universal it ät de s Verfas s e rs .  S ch on s e ine  frühen Ar­
b e it en führt en v on d er  re inen Paläont ologie  b i s  zu den bahnbre chen­
den mineral ogi s ch-p e t rographi s chen F ors chungen in s e inem he imat li­
chen w e st st e ir i s chen und O stkärntneris chen Raum und b is zum Nach­
w e i s  j üngst e r  Gebirgsbew e gungen . S o  v e rarb e it en s e ine  Baust e inf or­
s chungen - v i e ll e i cht ni cht immer offenkundig - d ie Erge bnis s e  v e r­
schiedenst e r  Fachspart en und e rh alt en ihre b e s ondere  Prägung durch  
die , nur KIESL INGER mögl i che , s tändige Gegenüberst e llung mit  den 
kult urhist ori s chen und vor  allem  kunstge s ch icht l i chen Voraus set zun­
gen d e s  St e inbaue s ,  di e er se lb st du rch v o llkommen neue  und übe r­
ras chende F olge rungen und Bew e i sführungen b e re ichern konnt e .  

Üb er  d i e s e s  b ekannt e s t e Arbe it sgebiet  hinaus i st  Prof . KIES­

I, INGER al s Inhaber  de s Lehrst uhle s an d e r  T e chnis chen H o ch s chul e  
Wien auch auf manchen ande ren T e ilgebie t en d e r  Baug e ologie  d e r  e r­
f olgre i che Wahrer  d er  Tradit ion v on J o s ef ST INI , d i e  uns erem Inge ­
n i e urnachwuchs e ine  ge o l ogi sche  S chulung w e i t  üb er  d e m  anderswo 
üblichen Maß e v e rmitt e lt . 

De r Kärntner F achkre i s  v e rbind e t  mit d er  d ankbaren Ane rken­

nung d e r  Erf o lg e  d i e s e s  rast l o s en Wirkens  d ie b e s t en Z ukunft s­
wünsche an Prof . KIESLINGER . 

E .  CLAR 
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Die Frühjahrst agung 1 96 0 der  Fachgruppe f ür Mineralogie und Ge o l ogi e . 
Von Al o i s  BAN , Klagenfurt . 

Wi e s ch on zur T radit i on geworden , vere int e d i e  T agung am 7 . Mai 
im Vort rags saale de s Land e smus eums  in Klagenfurt w ie der namhaft e 
Wis s ens chaft l e r  ö s t e rre i ch i s cher  Hochs chul- und anderer F o rs chu�s­
inst itut e �  führend e Persönl ichk e it en des  he im i s chen Bergbaue s , 
Int e re s s i e rt e  aus unseren Fachgebiet en und Sammle rfreunde aus ganz 
Öst erre i ch , s ow i e  e inige Gäst e aus  Deut s chland und Südt iro l . 

Der Vbrs it zende Z ent ral d irekt or  Dr . Ing . E .  T SCHERNIG be­
grüßt e d i e  zahlre i chen Ers ch ienenen , darunt er u . a . den Direkt or der  
Ge o l og . Bund e s anst alt  Prof . Dr . H .  KÜP:PER ( Wien ) , Prof . Dr . Ing . 
O .M .  FRIEDRICH ( Le oben)  und d en :Präs ident en d e s  Ge samtvere ins  :Prof . 
Dr . F .  KAHLER ( Klagenfurt ) .  S ein b e s ond erer Gruß ga lt dem e rst·en 
Vort ragend en Dr . Ing . M .  KLÖS S  ( Bet zd orf/S i eg , Deut s chland ) , d e r  
mit d em Thema " Erfahrungen b e i  Schürfbohrungen im S i e ge rländer  
Erzbergbau" b e s ond ers  d ie V e rt ret er  d e s  Be rgbaue s ans prach . Aus  d er  
Praxis  he raus erhie lt en wi r e inen ausge ze i chnet en , durch instrukt ive 
Li cht bilde r unt e rstüt zt en _ E inblick  üb er  die  Bohrt e chnik im S ie ger­
länder E i s enspat b e rgba u ,  wie s i e  t rot z ungünst igen g� ologis ch en Ver­
hältn i s s en f inanziell  v ort e i lhaft gest alt et  we rden kann . Obw ohl die  
ge olog i s ch e  Sit uat i on im Gr oß en ge s ehen weit gehe nd bekannt ist , s ind 
für das  Auf su chen der  Erzkörper in dem durch BrUch� ze rst ückelt en 
Gebirge S chürfbohrung en unerläßlich ; d i e s e  vermit t e ln die genau e 
Lage , d i e  Größ e , die  Zusammenset zung und d amit d i e  Abbauwürd igke it  
der f e st ge st e llt en Erzkörp e r . Jede  Bohrung wird o pt imal ausgewer­
t et .  Be s ondere  Hinwe i s e  bet rafen di e v e rwend et en Ma s ch inentypen ,  
die  für Bohrungen v on 1 00 bi s 6 5 0  m T iefe  eing e s e t zt s ind und v i e l ­
fach eine f a s t  1 00 %ig e Bohrke rngew innung gewährle i st en .  D i e  V o r­
züge b zw . Nacht e ile  v e rs ch i e dener Bohrkronen ( Diamant - bzw .  Hart ­
met allbe set zung ) und ihr j ew e i l s  v ort e i lhaft e st e r Einsat z kamen 
zur Sprache , w ie auch v e rs chie dene Ve rfahren zur Einorient ierung 
v on Bo,hrke rnen , wodurch nicht nur das  Milieu , s ondern auch d i e  
St rukt ur d e s  Ge birge s erfors cht w e rden k ann .  E in Bohrmet er· beläuft 
s i ch dur chs chnit t l ich auf 1 1 7 DM , w ov on 1 5  DM auf Diamantkost en 
entfallen . Spe zielle  Hinw e i s e  bet rafen Bohrt urmanlagen und d i e  Lö ­
sung der T rans po rt f rage im Geländ e . S o  k onnt e man e inen umfas s en­
den Einbl ick �n d i e s en für v i. el e Be rgbaue s o  w i cht igen Betriebs zwe ig 
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gew innen , w obe i Bilder , graphis che Darst e llungen und T abel len 

auch auf gut e und fehl erhaft e Behandlung v on Bohrkronen w i e s en ,  
wo zu ans chl i e ß end noch  Anfragen und Di skus s i onen aufklärend 
wirkt en . 

Do z .  Dr . H .  ME IXNER ( Knappenberg ) bericht et e  an Hand e iner  

Aus st e llung über  "Neue mine ral og i s che Beobacht ungen aus  Ö st erre ich" . 
Er würd igt e e ingangs d i e  Zusammenarbe it zw i s chen den w i s s en s chaft ­
l ichen Inst it ut en ,  dem Bergbau und den Sammle rn ,  w ob e i  gerade d i e  
let zt e ren e ine F ülle  v on Mat erial d e r  Wi s s ens chaft zuführen k bnn-
t en uh d  s o  die  F o rs chung w e s ent l ich v oran zubring en halfen . Vorge ­
legt wurde eine hüb s che  v on Obe rlehre r WALC HER ( Pack )  aufge sammel -
t e  Suit e v on Pegmat itmine ralen von der  Pack ( vgl . A .  ALKER , M:in . 
Mit t e ilung s blat t Joanneum ,  1 / 1 9 5 9 )  mit grünem Mikroklin ( Amaz on it ) ,  
Plagioklas  ( Mondst e in ) , Schörl- , Granat - ,  Ep idot - ,  T it anit - und 
ausge z e i chneten Z irk on-xx . Im Pegmat it der  Grube Pet er  in St . Le on­
hard auf der  S aual pe ( vgl .H,Mx . , C ar . I I , 1 9 5 2 ) s ammelt e Dr . H .  ROOB 

( Köflach )  e inen Uranglimmer , der als Met a-T orb e rnit ( vgl . H .  Mx . ,  
Der Karinthin , F olge 4 0 )  be st immt werden konnt e .  - Braune , im Peg­

mat it  v on Unt eraich ober  Mell it z im Gurkt al v on phil  • .M. .  ZADORLAKY­
STETTNER neben  Drav itkriställchen e �� ie s en s ich  als  das  uranhält ige  

Pyro chl or-LHne ral Hat che t t olith  ( vgl . H .  Mx . ,  De r Karinthin , F . 40 )  . ­

In e iner alp inen Kluft v on der  Romat e sp it z e  b e i  Mallnit z k onnt e nach 
Fund en v on un s e ren Mit gl ie dern F .  P IRKER und F .  T IS CHLER ( Mallnit z )  

erstmals  für Kärnt en das  Berylliummine ral Ph enakit nachgew ie s en w e r ­
den ( vgl. KKONTRUS und H .  Mx . ,  Car . I I , 1 9 60 ) . - Der i n  Klüft en d e s  

Granit s v om Pflüglhof i m  Malt at al ( vgl . H .  Mx . ,  C ar . I I , 1 9 58 )1 mit 
Prehnit - und Sko le z it -xx vorkommende pulverige  Chlorit  i s t  am Min . 

Inst . d .  Unive rs ität Gött ingen analys i e rt w orden und d emnach als  
Ps e ud othuringit zu b e z e i chnen . - A . STEINER ( Hint e rb ichl b e i  Prä­
grat en )  ent d e c kt e  auf e inem Granat gne i s  v on der  Dre iherrenspit z e  An­
f lüge v on Erythrin ; das  pr imäre , okt aedri sche  Er�urde erzmikrosko­
pisch  als  Skut t erudit b e st immt , d e r  in  Be gl e it ung v on Ble iglanz und 
dem T e llurmine ral Alt ait  in dem Ge st e in e inge s prengt ist . -
Prof . Dr . S .  KORITNI G ( Gött ingen )  unt erz og d i e  nach A .  BRUNLECHNER 
( 1 88 4 )  mit " Fahlunit " aus der  Kupf erl agerst ät t e  S c hwabe ck b e i  Völ­
kermarkt be ze i chnet en Pro ben e iner Ne uunt ersuchung und k onnt e das  
Mineral - e rst mals  für Öst e rrei ch - al s Dickit ident ifi z i eren ( ve rgl . 

Q���-rr�_19§Q , im Druck ) . - E in grüne s t alkähnl iche s Mineral  aus der  
1 ) über  Fluorit -xx aus  di e s er Paragene s e  vgl . H . Mx . , Kar inthin , 

Fo lge 39 . 
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Kupferlagerst ätt e Mit t erberg e rw ie s  s ich  als  Cr-halt iger Pyrophyl lit 

( H .  Mx . ,  Chemie d e r  Erd e , im Druck ) . - Das s e it HELMHAC KER ( 1 88 0 )  
a l s  " Vari s c it "  b e z e i chne t e , kre idew e iß e  Pho s phat v o m  Brandbe rg be i 

Le oben wurde  durch eingehend e neue Unt ersuchungen als  Crandallit 

ident if i z ie rt . - Ein äußerlich ähnliche s Pho s phat a us der Magnet i t ­
lagerstät t e  v om S onnt agsberg be i St .Ve it/Gl an i st dagegen Va shegyit ; 
ebend ort wur de auch Jaro s it erkannt . - Überras chungen l iefert e  auch 
die Bearbei t ung v on mit Prof . Dr . F .  SCHEM INT ZKY ( Innsbruck ) an 

Bad Gast e iner Que llaust rit t en aufge samme lt en Sal zkrust en , in denen 

u . a .  Sylvin und St e insal z gefunden wurden p - V om K . L . M .  ( Pr of . 
KAHLER , Dr . WE ISS , Ing . DOLENZ ve ranst alt et e Ausgrabungen in Kul­

t urschicht en der  Griffeuer Höhle bracht en u . a .  me s o l ithis che s Feuer­

st e in-Rohmat erial und Art efakt e zu T age . Di e mine ral og i s che  Unt er­
s uchung ( H .  Mx . ,  C ar . I I , 1 9 6 0 )  d e r  braunen , rot en und graus chwarzen 

Hornst e ine l i e ß  erkennen , daß d i e s e  St e inße it mens chen s i ch ihr Roh­

mat erial  bereit s in d en Ausb i ß z onen d e s  Hüt t enberger Erzberge s ge­

holt haben ! Di e s e r  Vort rag gab  allen  Zuhörern e inen int ere s sant en 

Einbli ck über d ie v i e lfält igen Erge bnis se , d ie b e i mineralparagene ­
t i s cher F o rs chungsarbeit  anfallen . 

Dip l . Ing . t(.KONTRUS ( Wien ) beri cht et e kur z  üb e r  d ie Auff indung 
und F e st st ellung d e s  Phenak it s von der  Romat e s p it z e  be i Malln it z .  

Den let zt en Vormit t agsv ort rag hielt Dipl . Ing . K .  MAT Z ( Knap­
penberg ) über  "Mine rale  d e s  Vanad iums ; Vorkommen in Ö s t e rre i ch . "  

Vanadium ist  e in Met all , das in der  mod e rnen Met allurgi e ,  insbe­

sondere als  St ahlvere dler , imme r mehr an Bedeut ung gew innt . Mit 

0 , 0 1 8 % am Aufbau der  Erdkru st e bet e i l igt , i st e s  an und für s i c h  

häufiger al s Ni cke l und Kup fe r . Wirt s chaft l ich w icht ige - V-An­

r e i cherungen gibt e s  aber  nur s e lt en ,  w e il das  Met all wegen s e iner  

Mult ivalenz mit verschie denen Ionenradi en s ow ohl als  Anion als  auch 
al s Kat i on in Mine rale an St e lle von Al ,  F e , P ,  • • •  ins Kri s t al l­

git t er e int ret en kann und s omit z i emli ch gl e i chmäßig vert e ilt i s t . 

Derze it B ind etwa 5 0 Vanadiumminerale bekannt , dav on wurden 1 o  

erst  in den l et zt en Jah ren ent d e ckt ; d i e s  ge s chah mit d em "Run" 
auf Uranmineral e , mit denen e s  in gew i s s en Lagerstät t en geme ins am 

auft ri t t . V g ehört zu  den b i oph ilen Me t allen - e s  re ichert s i ch in 

manchen T ie ren uhd b e s ond ers  in Pflanzen an - so f indet  man e s  in 
Erdö l , Asphalt und auch in Kohl enas chen . Die v e r s c hie denen Abfolgen 

v on Vanadinmine ralen w urd en syst emat i s ch ent w i c1re lt und d ie w ic ht ig­
st en V ert ret er  ( Vanadinit , Mot t ram it , De s c l o i z it , Pat r onit , C arno-­

t i  t ,  T u j amun i t usw.) aus den Haupt gew innung s ge b ie t en Be lg i s ch Kongo , 

©Naturwissenschaftlicher Verein für Kärnten, Austria, download unter www.zobodat.at©Naturwissenschaftlicher Verein für Kärnten, Austria, download unter www.zobodat.at



- 98 -

T urke s t an ,  Nord-Rhode s ien , C o l orad o in den U . S . A .  be spro chen . 

Dazu  t rug e ine v on ve rschie denen ö ff ent l i chen und privat en S amm­

lungen gef ö rdert e  Au s st e ll ung von v i elfach farbens c hönen Vanad ium­
mine ral en s ehr we s ent l i ch be i4  Di e Jahr e sprodukt i on an V bet rägt 
derze it  etwa 1 800 T onnen . In kle inen Mengen s ind d ie V-Mine ral e 

Vanadin it und De s c l o i zit auch aus e inigen Öst e rre i chis chen Pb-Zn­
Erzlagerstät t en bekannt , so u . a .  aus Ble iberg und v om Ob ir in 
Kärnt en . 

Am Nachmit t ag gab un s e r  Land e s ge o l oge  Prof . Dr . F .  KAHLER 

( Klagenf urt ) e inl e it end zur f olgenden F ilmv orführung der  SHELL 

zur Frage " Gibt e s  Aus s i cht en auf Erdölfunde in Kärnt en? "  de r  

Ans icht Ausdruck , daß auf Grund uns e rer  gegenwärt ig en ge ologi schen 
Erkenntnis s e  wenig Hoffnung b e st eht , in Kärnt en e inmal Erdö l zu  

f inden . Das  Bitumen der  Öl s ch i efer  von der  Wind i s chen Höhe müßt e 

he rausge s ot t en werden . Vielle i cht können e inmal F orschungs ergeb­

n i s s e  aus d en vergl e ichbaren Nachbarge biet en St e i ermarks und Sl o ­
ven i ens  zu Unt ersuchungen im Lavant t al herange zogen we rden . Auf­

me rksam verf o lgt müs s en au ch di e Mit t e i lungen üb e r  Erdöl und Erd­

gas in ält e ren ( me s o z o i s chen ) S ch i cht en Ober- und Niederö st e rre ichs , 

s owi e de s Auslande s we rden , d i e  auch b e i  uns in größerer Mächt ig­
ke it  vorhand en s ind . 

Dkfm . w .  MILAN ( Wien ) bracht e d i e  int eres sant en F ilme "We r­

den und Vergehen" , " Suche nach  Erdöl "  und " Ge s chicht e in St e in" 
de s SHELL-F i lmd ien st e s  zur Vorführung . 

Ans chl ie ß end führt e im Hofe  de s Mus eums Dipl . Ing .  v on 
LEVINSKI ( Sal zburg ) eine Go ldwas chung aus ange re i che rt em Sand de s 

Draus chot t erwerke s F ö derlach vor . Er konnt e den int e re s s ie rt en 
Zus ehe rn v or Augen führen , daß an den alp inen F lüs s en , b e i  denen 

e inst ens v i e l  Gold gewonnen wurde , al s Ne b enzw e i g  der Schott erge­

w innung auch h eut e noch mit V o rt e i l  Gold  gewas chen werden könnt e .  

Z um Ab s chluß der  T agung erf olgt en Mine ral b e s t immungen , w ov on 

reichl i ch Gebrauch gemacht wurde , s ow i e  Aust aus ch an Erfahrungen 
und Sammelmat e rial . S chöne St uf en konnt en aus der bere itgest e llt en 

Verkauf s au ss t e llung d e r  F a . BERGER ( Mö dling b e i  Wi en ) erworben 
werden . 

Die  F olge 40 un sere s M it t e i lungsblat t e s  " De r  Karinthin" w urde  
aus gege �en . 

Auch d i e s e  v on über 1 00 T e ilnehmern b e s ucht e T agung unse re r  

rührigen F achgruppe  war w i e de r  e in v oller  Erf olg . 
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Was i st e in Kr istalline r S chiefer?  

V on H .  TERT SCH ,  Wien . 

Daß e s  Schief erge st e ine gibt , we iß j e der  und v ie lle i cht 

erinnert s i ch mancher noch j ene r Ze it en ,  da be i d em Eint ritt  in 
das S chulleben die  Sch ief ert afel  no ch e ine b e s t immt e Be de utung 

hat t e . Aber  ni emandem i st e s  j e  e ingefallen , den T onsch iefer  be­
s onders  al s " krist allinen" S ch i efer  zu be ze ichnen . Wo zu auch?  

E s  gibt w ohl mit  Ausnahme der  " Ge st e insgläser" vulkanische r Er­
güs s e  kaum e in Ge s t e in ,  das ni cht mehr oder  weniger deut l i ch s e ine 

Zus ammenset zung au s kr ist all inen Ant e i l en v e rriet e .  Warum al s o  
d i e s e  auffallende He rv orhebung? Dazu k ommt n o c h ,  daß e s  kri st alline 

Sch iefer  gibt , di e äuß e rl i ch gar nicht s  von e iner " Sc hief erung" er­

kennen l as s en ,  z . B .  gewi s s e  Granit gne i s e , d i e  ganz d en E indruck 
w irkl ichen Granit s machen . Und im &egensat z dazu  ist  e in gequet s ch­

t e r  Granit mit Parall e l s t rukt ur de r Gl imme r ,  e in Flas ergranit od e r  
e in plat t ig zermört e lt er Granit usw . n o ch imme r k e in Granit -Gne i s , 

nicht e inmal e in Gne isgranit . 

Wa s is t al s o  e in Kr istalliner S chief er?  Das We s ent l iche i s t , 

daß e s  s i c h  be i den Kri stal l inen S c hief e rn um umgewandelt e ,  met amor­
phe Ge st e ine handelt , di ö ni cht mehr in ihrer  ursprünglichen Aus ­

b il dung sform v orli egen , s ondern deut lich  e ine Umkristalli s at i on v e r­

rat en , nac h  F .  BECKE also  e ine Kri st alloblast e s e  ( gr i e ch . " Spro s s ung " )  

ze igen . Im Ge gens at z zur " Kont aktme t amorph o s e " , w o  aus s chl i e ß l i ch 
T emp e rat ur und Durchgasung di e Nachbarge st e ine e ine s Erst arrungs­
ge st e ines  umformen ,  bew irken be i den Kri st . Sch . e inse it iger Druck 
( " Pre s sung" , " St re ss " ) e ine Belast ungsmet amorph o se ( " Dynamomet a­
morphos e " ) oder  Bewegung ( Di s lokat i onsme t amorpho se )  d ie Kri stallo­
blast e s e , ohne daß dab e i  die  Ge st e ine zerbrochen werden . ( Abb . 1 ) 

Der Grad die s er Umkrist all isat i on kann außerordent l i ch v e r­

s ch ie den s e in ,  s o  daß man unt e r  günst igen Umst änd en e ine vollst än­
dige Umwand lungsre ihe erkennen kann ( z . B .  T on - S ch i ef ert on -

T onsch ie f e r  - Phyllit - Glimme rsch i ef e r )  d . h .  e s  i st oft z ieml i ch 
s chw i erig , d ie  Grenze zw i s ch en einem Kri st . S ch . und dem noch nicht 

umgewandelt en Ursprung sge s t e in zu  z iehen . Im angegebenen B e i s p i e l  

z e igen s ich b e i d e m  T onschiefer  d i e  erst en Spuren d e r  Met amorph o ­
s e , die  i n  d e n  Phyllit en s ch on durchgeführt ist . 

Di e durch t ekt oni s che Kräft e b e d ingt e Z e r s cherung ( me chan i s c he 
Schie f e rung) der Ge st e ine ist  mit e ine r w e it gehenden Z e rt rümme rung 

der e inzelnen Be standt e ile v erbunden , muß aber  durchaus nicht zu  
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e iner Kri st a ll oblast e s e , e iner Umkri st allisat i on ,  führen . De rart i­
ge , mechan i s c h  beansprucht e Ge st e ine s ind darum n icht als  e cht e  
Kri st . Sch . z u  b e z e i chnen . 

Typi s ch für d ie Kri st all i sat i onss chieferung s ind e in ige T at ­
s achen , di e im schärf s t en Gegensat z z u  d e r  Ausb ildung der  Erst ar­
rungs g e st e ine ( T iefenge st e ine , Gang- und Ergußg e s t e ine ) st ehen . 
Be i die s en f ind en si ch öft er s  Hohlräume im Ge st e inskörper ,  b zw . 
glas ige Ausbildungen bei  Ergußge s t e inen ( Ob s idian ,  Bims st e in usw . ) . 
Die  Kr ist . Sch . k ennen weder  Hohlräume noch  glasige Formen , s ie s ind 
durchaus k ompakt krist allin . In den Erst arrungs ge st einen läßt s i ch 
auch s ehr de ut l ich e ine Aus s che i dungsf Olge der e in ze lnen Gemengt e ile  
e rkennen .  

Deme nt s prechend können zuerst  au sgefallene Gemengt e ile deut ­
l iche  Kri st allf ormen entw icke ln ,  al s o  e igenf ormig ( " i d i omorph" ) s e in 
( Erz e , Apat i t , T it anit • • .  ) . Die spät er ausfall end en Gemengt e ile s ind 
in ihrer räuml ichen Ausbi l dung d urch d ie s chon v orhandenen idi omor­
phen Kr ist alle  behind e rt , als o mehr od e r  w eniger fremdformig ( " xeno­
morph" ) un d die  zulet zt ausfal l enden Mineral e e r s che inen nur al s 
Zw i cke lfüllungen ( z . B .  Quar z ) . Demna ch können als  Einschlüs se  immer 
nur ält ere Mine rale in j üngeren auft ret en , nie umgekehrt , nie  z . B .  
Quarz im Augi t . 

Die  Kri st . Sch . kennen keine de rart ige Kri st all i s at i onsf o lge . 
Hier  kann d e r  Gemengt e i l  i n  j e dem ande ren e inge s chl o s s en s e in ,  e in 
s i chere s Kennze ichen , daß das  ganze  Kri stallgefüge umkri st alli s i ert 
wurde . Al s F o lge  st ellt s i ch auch d i e  T at sache e in ,  daß fast  be i 
ke inem Kri s t allgemengt e il deut l i che Kri st allformen ent w ickelt s ind . 
Da ab er  di e Kr ist all i sat i onskraft be i den verschie denen Mine ral en s ehr 
versch ie den st ark entw icke lt ist , k önnen s ich  Gemengt e ile mit gro ß e r  
Kri st alli sat i onskraft in ihrer Kri s t allf orm ge gen ande re durch s e t -
zen und s o  auch E igenf o rmen entw icke ln . Es  läßt s i ch al s o  be i den 
Kri st . Sch . nac h  BECKE e ine Re ihe mit abnehmend er  Kr ist alli sat i on s ­
kraft ang e b en : Granat , St aur o l ith , Disthen , S ill imanit , Pyroxen , 
Ep idot , Amphibol , Gl imme r , Chl or it , T alk -- und im Abst and : Alb it , 
Quar z , Mikroklin , Kalkspat . Eigent l ich handelt e s  s ich dabe i um e in 
Überwach s en der  st ärkeren Kri st all i s at i onen über  Mineral e mit geringe ­
rer Kri st all i sat i onskraft . S o  z e igen s ich  d i e  Granatkörner zwar me ist 
gut kr ist all i s i e rt , ab er  gan z e rf ül lt v on d en v e r s c h i edens t en and e ­
ren Gemengt e il en d e r  Kr ist . S ch . Während al s o  für d i e  Erstarrungs­
ge st e ine ( Plut onit e )  e in Nache inand e r , e ine Krist all i s at i onsfo lge , 
kennze ichnend i st , d e ut en alle  Er s c he inungen in Kri st . S ch . darauf 
h in ,  daß hier  die  Kri st allaus b ildung für alle  Gemengt e ile  gle ich­
z.e it ig ( ! ) erfolgt . Dadurch w ird d i e  me rkwürdige Verzahnung der  
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Kr ist al lkörner , der  Mange l an de ut l i cher  F o rmenbildung , wi e auch 

die  T at sache verständl i ch ,  daß j e der  Gemengt e il in j e dem anderen 
als  Eins chluß auft ret en kann . 

Be z e ic hnend ist  auch die  Kornve rgröße rung b e i  der  Bildung 

der Kri st . S c h .  ( vgl . T ons chiefer  und Gl imme rschief er , oder  dicht e  

Kalkst e ine und körn ig-kri st all inan Marmor ) .  E s  i st klar e rkennbar , 

daß die  kl e inen Körne r al lmäh l i ch v on den größeren aufge zehrt wer­
den . 

Alle  d i e s e  d e ut l ichen Unt ersch i e d e  zwi s chen primären Ge st e i­

nen und Kri st . S ch . , das  Auft re t en e iner Kri s t al l oblast e s e , gehen 
auf e ins e it igen Druck oder auf Scherbew egungen zurück , begünst igt 

durch eine . T empe rature rhöhung , wo b e i  d i e s e  aber  w e i t  unt e r  der  

Schme l zt emp e rat ur de s Ausgangsgest e ines  ble ibt . 
Es  muß aus drückl ich  bet ont werden , daß di e s e  Umkri st all i sa­

t ion nie  die  F o lge  e in e s  Um?chme l z ens ist , s ondern aus s c hl i e ß l i ch 
d urch di e in j e dem Ge s t e in 1 J v o rhandenen und in den Kapillaren z ir­
kul i erenden Wäs ser , b e zw .  wäs s e rigen Lö sungen b e dingt ist . Und da 
di e Lö sung e ine s Körp ers  an s e iner Ob e rfläche v or s i ch geht , d i e s e  
aber gegenüb e r  dem Rauminhalt verhältnismäß ig  ums o  größer  ist , j e  
kle iner das Korn i st ,  s ind kle ine2Körne r be zügl ich der Lö s l i chke it 
gegenüb er den gro ß en im Nacht e i l . J 

F .  BECKE war e s , der  auf das  R IEC KE s che Prinzip aufmerksam 
macht e , demzuf olge  d i e  Lö s l i c hke it e ine s Kri st all e s  s ehr  we s ent l i ch 

v on de r e ins e i t igen Pre s sung ( St reB )  abhängi g  ist . All s e it iger , 
" hydro st at i s cher"  Druck z eigt ke ine kennze ichnenden Wirkungen . 

R IECKE k onnt e experiment ell  ze igen , daß bei  Anw endung e in s e it igen 

Dr ucke s die  Lö s l i chke it e ine s Kri st al l e s  in der  Druckri chtung st e igt . 
E s  werden al s o  in der  Druckr icht ung Kö rp e rt e ile  aufgel ö st . Kommen 

die s e  übe rkon z ent riert en L ö s ungen an St ellen ,  d i e dem Druck nicht 
ausge set zt s ind , al s o  in Hohlräume , oder  an ung e preßt e Oberflächen­

t e il e  d e s  Mine ralkorne s ,  dann werden s i e  an s ol chen St e llen ihren 
Konzent rat i onsüb e r s c huß w ie der  abge ben , verlieren , d . h .  das Korn 

wächst in R icht ungen s enkre cht zum Druck , e s wird flacher und bre it e r  
und alle kle inst en Hohlräume wachsen zu ; d i e  Ge st e insgemengt e ile 
wachsen  ine inander , s i e  verzahnen s ic h .  Es t ritt  e ine Bankung , e ine  

" Krist all i sat i ons s chief erung " e in , w ob e i  d i e  " Schiefer" -Eb ene s enk­

re cht zur Ric ht ung d e s  e ins e it igen Drucke s l iegt . Häufig ze igt s i ch 

1 ) Vollkomme n t r ockene Gest e ine ohne j e de  Hohlräume , w i e  z . B .  
e in Granit , enthalten imme r noch  1 - 2 % Was s e r . 

2 ) Be i  e inem Würf e l  v on 1 000 Baust e inen z . B . ( 1 0  Baust e ine längs 
e iner Kant e )  l i egen an s e iner Ob e rf läche rund 6 00 Baust e ine 
( 6x 1 00 Körner ) =  6 0 %  der  Mas s e . Ein Würfe l  mit 1 , 000 . 00 0  Baust e i ­
nen ( 1 00  Baust e ine an e iner Kant e )  hat e ine Oberf läche mit 
6x 1 o . o o o  Baust e inen , al s o  nur mehr 6 % der Mas s e . 
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inne rhalb die s e r  Eben e  noch  e ine b evorzugt e St re ckungsricht ung � 

Im Que rbruch der  Kri st . S ch . , al s o  p aralle l  zur Pre s sung , e r s che i­

nen darum d ie Ge st e ine mehr oder  weniger d eut l i ch gebändert , j a  

in Gl immerschiefern oder  Chl orit s chief ern gerade zu blätt rig-s chupp ig . 
I 

Es i st verst ändl i ch , daß verschie dene Minerale s i ch s ehr un­
gle i ch ve rhalt en , j enachdem , ob  b evorzugt e Wachstums richt ungen in 
die  Schief e rungs e bene , b zw . St re ckungsri cht ung h ine in fallen . Blät ­
t rige Mine rale , wi e z . B .  Glimme r ,  wachsen v orzügl i ch w e it e r , wenn 
ihre " Blät t er"  in d e r  Schiefe rungsebene l i e gen , o der  w enigstens in 
Lagen , d ie di e s er nahe kommen . Be i Gl imme rplat t en l iegt die  Haupt­
wachstumsricht ung an den Ränd e rn der  Blät t chen , al s o  unge fähr s enk­
re cht zur Hauptach s e  d e s  Kri st alle s . Da i st e s  nun s e hr me rkwürd ig , 
das durchaus vers ch iedene Ve rhal t en v on Gl imme rkri st allen j e  nach 
d e r  kr i st all ograph is chen Lage der Gl immerplat t en zu der S chiefe rungs ­
e bene , b zw .  Streckun�sricht ung zu v e rf olgen ( Abb .  2 ) . L i e gt d i e Blatt ­
fläche in der Ebene ( Haupt achse  ungefähr in  der  Druckricht ung ) , dann 
e rf olgt e in kräft ig e s We it erwach sen in d i e s e r  Ebene ; der Gl imme r  
bildet  groß e , dünne Blätt chen ( Abb . 2 a ) . I s t  dagegen der  Krist all 
s o  gelagert , daß s e ine  Haupt achse  in di e S ch i efe rungs e b ene , b zw . 
St re ckricht ung fällt , dann e rfolgt nur e in geringe s F ortwachs en in 
der  druckfrei en Ri cht ung , der  Kri st all bl e ibt kl ot z ig ( Abb . 2 b ) . 
Derart i ge Fälle l as s en s ich , w enn auc h n icht häuf ig , e inw�ndfrei 
im Dünns chl iff f e st st e ll en . Wäre die bevorzugt e Einst el lung der  
Blat t f läche in  d ie S chief e rungs ebene e ine e infache Zers che rung von 
Gl immerkrist allen durch ( t ekt oni s che ) Bew e gungen , dann wären Fälle 
wie in Abb . 2b unmögl ich . Di e be obacht et en T at sachen e rw e i s en un­
zwe i deut ig  d ie Kri st alloblast e s e  al s F ol gen der  Pre s sung , w o be i  aber 
ke ine swegs  geleugnet w e rden s o ll , daß s ich in vi e l en F ällen neben 
d e r  Pre s s ung auch deut l i ch e  Spuren e ine r Z e rs c he rung ( Di sl okat i ons­
me t amorpho s e ) z e igen , w o ra uf auch  s ch on BECKE aufmerksam macht e .  

a) 

b) 

I I I 
�-lA � 

Wlül!lm 
<: 

Abb . 1 a) Pre s s ung , 
b )  ( S cher- ) Bewegung 

Abb . 2  2 Gl immerkr ist a+le  im Que rbruch 

a)  Blät t chen in der Schiegerlplg·se bene 
b)  " s enkre c ht zur Schieferungeebene 
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H . P .  CORNELIUS beme rkt e hie zu , daß d ie e ins e it ige Pre s sung e ine s 
Gest e ine s  in der  Druckr icht ung zwar zu  e ine r Dickenabnahme , s enk­
re cht dazu dage gen zu eine r s e it l ichen Ausw e it ung führen müßt e .  
Da b e i  e inem all se it s  e inge s c hl o s s enen Ge st e inskörpe r  e in s olche s 
s e i t l iche s Ausw e i c hen nicht mögl i ch i st , s e i  di e durch Pre s sung 
hervorgerufene Kri st alloblast a s e  ausge s c hl o s s en .  Dab e i  w ird üb er­
s ehen , daß gerade in den Kri s t . S ch . übe raus f e inst e "Fält e lungen" 
in der Schieferf läche be obacht et  w e rden . Das s ind ausge spro chene 
St au chfalt en , wo durch die  Größ e  d e r  S ch iefe rungsfläche erw e it e rt 
w ird , al s o  e in s e it li che s Ausw e i chen ermögl i cht . ( Al s  " Bild"  f ür 
d ie s e  Ers che inung kann das Aus s ehen d e s  " Gekrö s e st e ine s " d ienen , 
d i e  F ält e l ung e iner Anhydrit schi cht be i der  Umwandlung in Gip s 1 

Da d ie Umkri s t all i s at i on an die  Wi rkung e ins e it igen Drucke s 

gebunden i st , ze i gt d i e  Kri st all oblast e s e in versch i e denen Rinden­

t iefen vers chie d ene Ausbildung . In gro ß er T iefe  w ird di e Pre s sung 

weniger  wi rks am , d ort überwiegt v i e lfach  der  hydro s t at i s che , al l­

s e i t ige , Druck . Je näher das  Ge st e in , d e r  Ob e rfläche liegt , d e st o 

wirkungsvo l l e r  i st  die  Pre s s ung und d e s to d e ut l i cher s ind die  dabe i 
w ahrzunehmenden Ers che inungen d e r  Kri st alloblast e s e . BECKE unt er­
s ch e i det darum zw e i  T iefenstuf en : die t i efl iegende Kat a-Z one  und 
d i e  oberflächennähere Epi-Z one . 

Gan z nahe der Ob erfläche e rf o lgt all e rdings ke ine  bruchl os e 
Umb i ldung , s ondern durch d i e  Druckwi rkung nur e ine me chan i s che 
Z e rt rümmerung ( Kat aklase , Bi ldung v on "Mylonit " -Ge s t e inen ) . Zur 
Krist alloblast e s e  ist  e ine Erhöhung der  Lö s l i chke it notwendig und 
d i e s e  w ieder  an e ine höhe re  T empe ratur gebunden , kann al s o  e rst in 
e iner g ew i s s en Rindent iefe  e ins et zen . 3 )  Man f indet Krist . Sch . 
dahe r vor  al lem in den t ie f e ren Schicht en d e r  Erdkrust e ,  w e shal b 
s ie oft al s d i e  ält e st en Ge st e ine ange s ehen wur den , was  s ic h  v i e l ­
fach a l s  e in F ehls chluß e rw i e s . 

Man w ird  mit Re cht fragen ; wi e man in s ehr großer  Rindent iefe  

e inen Krist . S ch . e rkennen kann , wenn d i e  Ersche inungen der " Pre s ­

sung" unde ut l i cher we rden und d e r  hydrost at i s che Druck übe rw ie gt . 
Hier  i st nun zu beacht en ,  daß auch be i v ö ll ig unverände rt e r  

chemis cher  Zus ammens e t zung der  Mine ralbe st and doch  w e s ent l iche Än­

d erungen e rfahren kann . Die  Kri st . S ch . mach en al s o  nicht nur e ine 

phys ikal is ch e  Umbildung ( Kri st all oblast e s e ) durch , s ond e rn auch e ine 
chemi s c he , d erzuf ol ge aus den chemi schen St o ffen��sprüngl i ch v orhan­
denen Mine ral e ne ue  Mine rale , b zw . Mineralge s e l l s chaft en geb ild et 

werden . 
Die  in bas i s ch en Erst arrungsgest e inen bet rächt l ich verbre it e t e  

Ol ivingruppe t ritt  in den Kr ist . Sch . zu gunst en v on S e rpent in und 
T alk st ark zurück . Von den in den Erst arrungsge s t e inen verbre it et e n 

�� ARRHENIUS konnt e z e i genö daß Was s er im überh it zt en Zust and Säur e -
wirkung z e igt e .  Be i 300  e rre icht das  Wa s s er  die  chemi s che Wir­
kung der Ki e s e lsäure , d i e  e s  b e i noch  h oheren T e mperat uren no ch 
b e de ut end übert r ifft . Das i st  für das kapillar z irkul ierende Was ­
s er v on b e s onderer  Bedeut ung . 
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Pyroxenen und Hornbl end en überwiegen in den Krist . Sch . die  Amphibole . 
Der s o  häuf ig ausgebild et e  Biot i t  w ird vi e lfach durch Chl orit erset zt , 
der in den Erst arrung sge s t e inen uberaus s e lt ene Kal iglimmer ; ( Musk ov it ) 
ist  in den Kri st . S c h . ungeme in verbreit et . V on den F e ldspatmineralen 
t rit t der  Orthokla s fast  völl ig hint er dem Mikrokl in zurück . Di e Pla­
gioklase  t rennen s i ch s charf in zwe i  Gruppen : nahe zu re iner Albit 
e iners e it s  und überau s Anorthit -re ich e  Plagioklas e anders e it s .  
L e uc it und die gan ze Sodalith-Gruppe fehlen v ollst ändig . Dagegen f in­
den s i ch in den Krist . Sch . be s onders merkwürdig oft EEidot -Mine ral e ,  
die  in den Erst arrungs ge st e inen fast unbekannt s ind . Ees onaers auf­
fall end i st fn den · Kri st . S ch . das  Auft ret en s chöne r Granatkri s t alle , 
die  in s ehr bas is chen Erst arrungsgest e inen nur e ine s ehr unt e rge ord­
net e Rolle sp ie len . Das re ine Al - S ilikat ( S ill imanit , Di sthen ) fehlt 
den Er st arrung sge st e inen gänzlic h ,  i st  dagegen e in wi chtige r  Be ­
s t andt e il vi el e r  Kr ist . S ch . 

Auffallend ist , daß das  gle iche Ausgang smat e r ial in v e rs chie­

denen Rind e nt i efen zu verschi edenen Mine ralneubi ldung en führen kann , 
die  off enbar durch d ie vers ch i ed enen T emp e rat urve rhältn i s s e  der  

" Unt e ren T ie f enst uf e "  ( Kat a z one ) mit  ihrer höheren T emp erat ur und 
der  " Ob e ren T iefenst ufe " ( Ep i z one ) mit nie dererer T emperat ur b e d ingt 
s ind . Zw i s chen  die s en Entw icklungs s t ufen gibt e s  al le Übergänge . 
U .  GRUBENMANN hat darum in s e inem Buch übe r d i e  Kri s t . S ch � n o ch e i­

ne " Mit t l ere T i efenstuf e '' (Me s o zone ) zw i schenge s chalt et , ohne da­

durch die , Abgrenzung de r Kat a- und Ep i-Zonen zu  e rle icht ern .  
In s e inen Vor l e s ungen gab F .  BECKE f olgend e  Übers icht üb er  das 

Auft ret en v e r s chie dene r  Gemengt e ile  in den Erst arrungsge st e inen und 
in den Kri st .  S ch . gl e i cher  chemi s cher  Zus ammenset z ung ,  vgl . T ab e l l e  

I auf S .  1 06 . 
Be i aufmerksamer Durch s i cht der  für d i e  Krist . S ch . b e z e i c hnen-

den Minerale fällt nun auf , daß be i V o rhand ens e in mehrerer p o lymor­
phe r Modifikat ionen j eweil s d ie l e icht e s t en Modifikat i onen f ehlen 

[Andalus it ( 3 , 1 ) be i Al2 s io 5 od er Tridymit ( 2 , 3 )  und Ki e s e lglas ( 2 , 1 ) 

b e i  S i 02] . Der in den S e d iment en zieml i ch häufige  Markasit  ( 4 , 9 ) w ird 
au s s ch l ie ß l ich durch Pyr it ( 5 , 2 ) erset zt usw . 

In den Kr ist . S ch . t ret en vor all em V e rb indungen auf , d i e  ver­

hältni smäß ig s chwer  s ind . Da s i ch da s Molekularv olumen der e inzel­

nen Ve rbind ung en le icht aus dem  Verhältnis  von Mol ekul argew icht und 

s pe z if i s chem Gew icht e rgibt , i st s o fort zu erkennen , daß in den 

Krist . S ch . vor  allem Mine rale mit mögl ichst  kl e inem Volumen auf t r e ­
t en ( BEC KE s  Volumsrege l ) . Die  Pre s sung wirkt al s o  ni cht nur physi­

kal i s c h ,  s ondern auc h chemi s ch durch Umgrupp ierung der  chemi schen 
Be st andt e ile zu neuen Verbindungen . 

S o  gibt z . B .  Anorthit ( C aA12 S i2 o8 ) + Ol iv in 
Mol . V o l . : 1 0 1 , 2  + 44 = 1 4 5 , 2  

( Mg2 S i04 ) = Granat ( CaMg2Al2 
Mol . Vol .118 S i 3° 1 2 ) 
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oder  

Molekularv olumen 
4 Anort hit 4 ( C aAl2 s i2o8 ) 404 , 8  2 7 4  2 ( HCa2Al3 s i3 o1 2 ) Kl ino z o i s it 

Ort hoklas ( K  Al S i3 o8 ) 1 0 9 , 4 1 4 1 ( H2K Al3 s i3 o 1 2 ) Muskov it 
+ Was ser  ( H2 0 )  45 , 6  2 ( S i 02 ) Quar z 

5 1 4 , 2  46 0 , 6  
Es  i st kl ar , daß s olche  chemi s che  Umgrupp ie rungen ebens o w i e  

die  Umkrist all i sat i on durch Pre s sung nur m i t  Hilfe d e s  kap illar 
z irkul i e renden Wa s s ers erfo lgen kann . Da die  Lö s l i chke it und Re ak­
t i onsge s chwind igkeit  im allgeme inen mit zunehmender T emp e rat ur st e igt , 
werden gerad e Ge st e ine in größerer  T i efe  di e st ärkst en chemi s chen Um­
grupp ie rungen e rfahren . We it e rs ist  auch  b eme rk enswe rt , daß hie be i 
ke ine H2 0-hält i gen Minerale ent st ehen ,  s ondern der  H-Gehalt nur in 
Hydroxylgruppen ( OH ) auf s che int . Hie r  i st e s  vor  allem d i e  Ep i z one , 
in d e r  Mine rale mit ( OH ) -Gruppen auftret en . 

Während in der  obe ren T ie f en stufe  b e i  nur wenig e rhöht e r  T em­
pe rat ur d i e  Pre s sung in e rs t er  Linie  für di e Umkri st alli sat i on maß ­
gebend i st , f inden s i ch dagegen in d e r  unt eren T ief ens t ufe  v or al lem 
Mine ralne ubi ldungen mit höhe rem sp e z . Gew . und fast  fre i  von ( OH ) -Grup ­
pen . Wenn auch der  st ark zunehmende Druck in  di e s e r  Z one nicht mehr nur 
e ins e i t ig erfo lgt ( Pre s s ung ) ,  s ondern hydr o s t at i s ch  ( all s e it ig ) , s o  
w i rd do ch hi ebe i di e chemi s c he Umb ildung in was s erfre i e  Mine rale· mit 
hohem Eigengew i cht begünst i gt . S chon d i e  angef ührt en Bei s p i el e  ze igen , 
daß di e se chemis che Ummine ralisat i on zu e ine r Raumv e rmind e rung von 
1 0 - 2 0 % und s ogar noch  darüber  führ en kann . 

Die b ishe r  angeführt en Be sond erhe i t en der  krist all inen Sch . 
las s en s ich am l e i cht e st en f e st st ellen , w enn das  ursprüngl i che  Ge ­
st e insmat er ial chemi s ch-mine ral ogi s ch bekannt und durch st rukt urelle 
Üb ergänge d e r  Zusammenhang mit e inem Kri st . S ch . ge geben ist  ( z . B . 

Granit - Granitgne i s , oder  T on - T on s ch i efer - Phyl l it ) .  Dabe i bl e ibt 
der  chemi s che  Be s t and unv e ränd e rt . Es i st v e rst ändl i ch ,  daß s i ch Un­
t er s ch i ede  ze igen müs s en ,  j enachdem , ob  der  Kri st . Sch . aus e inem Er­
st arrungs ge st e in ,  o d e r  aus e inem S e d iment ge st e in he rvorge gangen war . 
Darum unt e r s ch i e d  s c hon H .  ROSENBUSCH Orth o- und Parage st e ine ,  e r­
st ere  als  Abkömml inge von Erst arrungsge st e inen , let zt e re aus S e d i ­
ment en ent st and en .  

Da d i e  S e d iment ge st e ine d i e  v e r s ch i e d enart igst en Zusammens e t ­
zungen aufwe i s en ,  i st e s  manchmal s chwer , o der  unmögl i ch , aus d e r  
ch emi s chen Analyse  allein m i t  S iche rhe it unt e r s cheid en zu  können , o b  
d a s  Ausgangsge st e in e in Plut onit  oder  e in S e diment war . In der  üb e r­
w i e gend en Zahl der  Fälle w i rd man ab er e ine s ol che Unt ers che i dung 
entwe d e r  aus ge o logi s chen ,  oder  auch aus chemi s chen Gr ünden durch­
führ en können . So w e ist  z . B .  das auf fallende  Überw ie gen e in e s  che ­
mi s chen Be st andt e i l e s , w i e e twa d e s  S i O? in den Quar z it en ,  oder de s 
Al2 o3 in den Phyl l it en auf den S e d iment ursprung hin .  

In d e r  T abelle  I I  ( vgl . s .  1 06 )  i st eine  rohe Übers i cht über  
Kr ist . S ch . nach  Ausgangsge st e in und T ie f enst ufe  zusammenge st ellt . 
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Tab e l l e  G es t e i ns g emengte i l e  

Erstarrungsges t e i n e  

( Tr idym i t  
( K i es e  1 g 1 as 
( Quarz 

Kr i s t a l l i n e  
u n t ere  T i efens t u f e  
( höhere T emperatur ) 

Ka ta�Z one  

Quarz 

Sc h i ef e r  
o b e r e  T i ef ens tufe  
( n i ed ere  T emperatur ) 

- [ p i �Zone 

Quarz 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - � - - - - - - - - - - - - - - � - - - - - - - - - - - - � - - -

S i l i kate v on :  
K20 ,  A l2o3 

Na2o . Al2o3 

h e l l e  Gemeng te i l e  
{örtfiiik l as 
lLeuc i t  fSod a l  i th 

N ephe l i n 
A l b i t  

Anorth i t  

f M i kro k l i n  
liDrthok  1 as  1 

! IJl e ph e l  i n] 
l Omphac i t  

P l ag i ok l as 

Mus kov i t  (Ser l z i t ) 

J G l au kophan 
1.A l b i t  

Ep i d ot , Z o i s i t  
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - � - - - - - - - - - - - - - - - - --

MgO ,  FeO 
C aO , FeO. MgO 
MgO ,  KzO ·  A 1 203 

d u n k l e  G em engte i l e  
olivTri 
Pyroxen , Amph i b o l  
B i oti t 

[D i a  l l ag 
g eme i n er Aug i t  

Ol i v i n  
Py rox e n , Amph i b o l  
B i ot i t  tCord l e r i t  
Stauro l i th  
Granat 

S erpen t i n , T a l k  
Amph i bo l , Tal k 

Ch l or i t , Mus kov i t  
_ (S er i z i t ) f Ch l or i t  

... Ch l or i to i d  

� - - - - - - � - - - - - - - - - - - - - - - - - - 1· - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - · - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

A 1
2

0
3 1 Korund (Ko ru nd · · i  

S h l t  ft � d J 1 t h . + S i Oz tS i l l i man i t ,  D i s then  l D i s t h e n  e r s e  en au  re  l en e np nera  e s e e n  1 n  (' J 1 

Au s g angsges t e i n e :  

obere  T i ef e n s t .  

Erstarrungsges te i n s :  

s auere  Ges t e i n e  Porphy r o i d  

bas i sc h e  Geste i n e  Grün s c h i ef e r  

Tabe l l e  I I  

Kr i s ta l l i n s  Sch i ef e r : 

m i t t l ere T i efens t .  

G l i mmerg ran i tg n e i s  

Amph i b o l i t e 

u n t ere T i efens t .  

B i o t i tgran i tg n e i s ,  
Granu 1 i t 

Amph i b o l i t e (fas t nur  d u n k� 
l e  H o rnb l . und  P l ag i ok l as ) 
E k l og i te 

= -

- - - � - - � - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - � - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - � 

u l t rabas i s c h e  Ges t e i n e  T a l ksch i efer  
Ch l or i t sch i efer  
T opfs t e i n  

Ant i g or i t -S e r p en t i n  Pyrops erpen t i n  

------säaiämentä-:---------- --------------------------- - - - ---- - - - - - - --- -- - ----- - - - - - --- - -- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - ----- ------
säiid'st:äiii-TS i o2 ) Ser i z i tqu arz i t  Qu arz i t  Q u arz i t  

T o n g es t e i n e 
(Pe l i t  A l 2o3 . S i 0

2
) Phy 1 1  i t  

Merg e l  Ka l kg l i mm e rs c h i efer 

G l i mmers c h i e fer  

Amph i b o l garbens c h i efer  

Sc h i eferg n e i s  m i t  K-F e l d s pat , 
C o rd i er i tg n e l s , D i , s thengne i s , 

- - - - � ! ! ! � ��� ! �2��!� ! - ������ ! ! !�2� ! - � -

Aug i tg n e i s  
- - - - - - - - - - - - - � - - - - - - - - - - - � - - - - - - - - - - � - - - - - - - - - - - - - - - - - - � - - - - - - - - - - - � - - - - - - - - - - - - - - - - _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  M _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 

Ka l ks t e i n  Bä nd erka l k fllarmor irlarmo r  
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Be s onders verw i ckelt we rden d ie Ent s t ehungsv erhältni s s e , wenn 

e in Int rus ivkö rpe r und e in Kr i st . Sch . ane inand er grenzen . Man hat 
d i e  hiebei  auft re t enden Ers che ingungen als " In j ekt i onsmet amorpho se " 

b e ze i chne t . In den Randgeb i et en t r itt  e ine deut l i che St offwanderung 
e in .  

In den Alp en z . B .  b ild en große  Zent ralgne is -�:1a s s en den Ke rn ,.  
die  v on e ine r S chief e rhülle umgeben s ind . Der Rand d e s  Z ent ralgne i -
s e s i st ärmer an Alkal i en und S iO a l s  d e r  innere , Feldspat -re i chere  
T ei l  d e s  Mas s ive s ,  der  mit  dem Na6hbarge s t e in nicht in Be rührung s t eht . 
Der Rand ist  rei che r an Glimme r ,  Biot it wird  durch Muskovit e rset zt . 
Man s i eht al s o  e in Abwandern v on Ki e s e lsäure und Alkalien , aber  e ine 
Zunahme an T one rde im Zent ralgne i s . 

Gne i s  Sch ieferhülle 
- K i e s elsäure ) G� imme r- + Kie s e� säure ) Feldspat -- Alkal i en ) b lldung + Alkal len ) bildung + T onerde ) T onerde ) 

Die s e  " Albit i s i e rung" in den Handge bi et en der  S c h i e f erhülle  ist 
schon lange bekannt und f indet s i ch auch in den Gren zge b i et en anderer  
groß er Gn e i sma s s en ( S chweden , F innland usw . ) 
Durch s olche St o ffwand e rungen können merkwürd ige Mi s chgne i se  ( "IVIig­
mat it e " )  ent st ehen .  Die  bei der Int rus i on auftret enden Gas e , v or 
allem Was s e rdampf , w i rk en al s  Mine rali s at o ren und beg��st igen d i e  
Krist all i s at i on .  Derart i ge " In j ekt ionsgne i s e " und " -Amphib o lit e " 
kennt man aus d em niederöst err . Wal dv i e rt e l , aus dem S chwar zwald 
und von anderen Ort en . 

BECKE k onnt e e ine Re ihe v on Krist . Sch . f e st st e llen , d ie in 

der  me rkwürdigst en We i s e  ne bene inande r Merkmale der  unt eren und d e r  
o be ren T iefenst ufe aufwei s en ( z . B .  i m  We ch s e lge biet ) .  Das Ge st e in 

wurde  durch t ekt onis che V orgänge au s e inem Zu st and  grö ß e re r  Rinden­

t ie f e  in e inen Z u st and gebracht , der  e iner  größ eren Nähe der Erdobe r­

fläche ent spricht , hat al s o  e ine rücks chre it ende Met amorph o s e  durch­
gemacht . BECKE be ze ichnet s o l che Kri st . S ch . als  Di aphthorit e 
( " v e rd orbene " Ge st e ine ) . 

Das gerraue re S t udium s olche r Diapht horit e ge st at t et e inen oft 
üb e rraschend t i efgehenden E inb l i ck in di e Ent s t e hung s g e s chicht e e i­
ne s T ei l e s  d e r  Ge st e inskrust e .  In ihrem Mine ralbe s t and z e igen s i e 
v iel  Ähnl i c hk e it mit GRUBENMANNs " mit t lerer  T ie f en s t ufe " , was  e ine 
s aub e re Abgrenzung der T i efenst uf e b e d e ut end e rs chwert . 

P .  ESKOLA v e rwendet das  immer v1 i eder  b e o bacht e t e  geme ins ame 
Auft re t en gew i s s e r  Ge st e ine mit be st immt er  Z usammenset zung zur Auf­
st e llung d e s  " F ac ie s " -Be grif f e s  an St el le d e r  Gl iederung d e r  Kr i s t . 
Sch . nach T i e f en s t uf en .  Die  " Grünschieferfac i e s "  ent spräche der  obe­

ren T i ef enst ufe , d i e  " Amphibolit fac i e s "  d e r  unt eren T i efenstuf e  v on 

Ort h oge st e inen . N o ch reicher  an was s e rf re i en Gemengt e i l en i st end­
l i ch die " Ekl ogitfac ie s " . Wenn auch di e Hervo rhe bung natürl i cher  

Ge st e insfamil i en s ehr be acht ensw ert ist , ist  der  V o rt e il d i e s er 
Gliederung ge genübe r der  T i efenst ufengl ie de rung nicht w·e s ent li ch •  
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Das hier  in den  all e rgröbst en Umri s s en darge st e llt e Problem  

der  Krist . S ch . ze igt , w i e  außerordent lich  verw i ckelt  die  Frage um 
die  Gene s i s  d i e s e r  s onderbaren , met amorphen Gest e insfamilie  ist  und 

läßt ve rst eh en , daß man erst  s o  spät an die  genaue Unt ersuchung und 
Erklärung die s e r  übe raus s chw i er igen Frage he ran ging . E s  i st F .  
BECK�s b e s ondere s V e rdi enst , hiefür die nöt igen phys ikal i sch-chemi­
schen Grundlagen ge s chaffen zu  haben . 

Mineralogi s che. Neu igke i t en aus Sal zburg . 

Von Albert STRASSER , Sal zburg . 

Im W i e st al be i Hall e in w i rd in s e hr l ö c hr igem Dolomit e in 
St e inbruch zur Roll i erst eing ew innung bet rie ben . Die  Hohlräume de s 

Ge s t e in s  bergen kle ine  D o 1 o m i t - xx , auf denen mit unt er  b i s  zu 

8 cm lange , pri smat i s che  C a 1 c i t - xx s it zen ;  nach e inem V er­

gle i ch mit Abb ildungen im HINT ZEs chen Handbuch ( 3 ) s ch e int e s  s i ch 
um e ine Komb inat i on der  F ormen m ,  v , y und M zu hande ln . 

Im Geb i e t  v on Mo o s e ck b e i Go ll ing , über  das kürzl ich 0 .  SCHAU ­

BBRGER ( 8 ) b e r i cht et  hat , konnt en von mir einige beme rk enswe rt e Funde 

gemacht 1111 e rden . Di e G e st e insbe ze i chnungen f olgen v orläufig prov i s o­

ri s chen Angaben , d ie ich He rrn Ob erbe rgrat Dip l . Ing . 0 .  SCHAUBERGEH 
( Hall st att ) v e rdanke . An der  Bö s chung de s Grabenbach e s  im Grabenwald 

wurde durch den Bach s ehr gut aufge s chl o s s en , e in d icht e s , dunkel­

grüne s re cht brüch ige s Gest e in angetroff en , das  durch den Gehalt von 

w en i g  he llblauem K r o k y d o 1 i t h be s onders auff ie l ; e s  könnt e 

s ich um e inen kont akt l i eh ve ränd e rt en We rf ene r Schiefer  hand e ln .  -

Auf der  anderen Bach s e i t e l i e gen unt er  Jura n i cht genau abgrenzbare 

Schollen  von Werf ener  S chiefe r ,  mit e ine r Vererzung durch e in E i s en­
karb onat mineral . - Im Bachbe t t  fanden s i c h  St ücke  v on graugrünem 

C h a 1 c e d o n • - E in im Grabenw ald aufge s amme lt e s , h e llgrüne s ,  
v on Limonit pünkt chen durch s et zt e s  Ge s t e in w i rd als  " T uffit " gedeut et . -

Auf der  Bl auquarz-Fundst elle  wurd en nun auch be s onde rs große , s c harf­
kant ige Blö cke v on Me laphyrood e r  Diaba s ne ben Pyr it führendem , ver­
quar zt em Gut enst e iner Ka lk ent de ckt , s o daß die S il i zif i z ie rung de s 

Kalke s  mö gl icherw e i s e  mit der  vulkani schen F örderung in Z us ammen-
hang ge bracht werden kann . - �b endort t rat en in w e ißem ' ' Sp eckst e in"  

kräft ig  grüne S chuppen ( F u c h s i t ? ) neben fast  s chw arz gefärb­
t en ,  kle inen rhomboedris chen Krist allen auf ; die mikro skop i s che Be ­
t racht ung z e igt e , daß e s  s i ch um durch fe inst e ,  bl aus chwarze K r o -

k y d o 1 i t h nade ln p igment i e rt en D o 1 o m i t hand e lt . Auc h 
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J a d e i t - Ä g i r i n - Büs chel kommen mit vor . - Der an e iner 

ande ren �t elle  auft ret ende hellgrüne C h a 1 c e d o n erinnert 

an verk i e s e lt en Kalk ; in s e inen Klüft en f i e len was s e rhe lle Q u a r z -
xx ( Ho chquarz-Hab itus )  neben J a d e  i t - Ä g i r i n  -xx auf . -

In e iner St o llenwand d e s  Gips bruche s am Mo o s e ck st e ckt e e ine he l l­
grüne , brüch ige " Diaba sbomb e "  v on 4 5  x 3 5  cm Durchme s s e r . Der fort ­

schre it end e Gip s abbau lief ert ze itw e i s e  re ichlich derben S c h w e -
f e 1 ,  in dem  i ch e inmal in e inem Hohlraum mit der  Lupe win z ige  

s p h e n o i d i s c h e S c h w e f e 1 -xx be obacht en konnt e .  -

Im s ogenannt en Saul och kam rei c hlich P y r i t ( z . T .  in kle inen 

Pent agond odekaedern )  im Gips  e ingewachs en v or .  -
Im Gi p sgebi et de s Rigausberge s  NW v on Abt enau wurden in w e ißem 

Gip s e ingewachs en s ehr s e lt en v i o l et t e  F 1 u ß s p a t - Würfe l  und 

lagenwe ise  auch E i s e n g 1 i m m e r gefunden . Fluß s pat ist  
kürz lich auch  v on A .  BAN ( 1 , S .  1 5 1 / 1 52 ) aus dem Anhydrit -Bergbau 

Wi enern am Grundlsee  be s chrieben  w o rden , s o  daß d i e s e s  Mine ral in 
uns e ren Gi pslagerst ät t en von allgame �nerer  Verbr e it ung zu s e in s che int . 

Ebenfall s am Rigausberg wurden vorläuf ig  nur l o s e  Blö c ke v on Di aba s­

porphyrit be o ba cht et ; Kl üft e die s e s  Ge st eins  be rgen kle ine B e r g -
k r i s t a 1 1 e , P y r i t in P ent ag ondodekaedern und Kri st alle 

e ine s Ei senkarb onat s ( S iderit ? ) .  

Ein Be such d e s  läng st aufgel a s s enen E i s enb e rgbaue s Di egrub b e i  

Abt enau e rbracht e die  fo lgenden Mineralfunde :  e in gro bspät ige s , oft 
s chon st ark l imonit isch  v e rw it t e rt e s  Eis enkarbonat und K u p f e r -

k i e s als  Verw it t erung s b ildungen Anf lüge v on M a 1 a c h i t ,  
L i m o n i t - S int e r ,  s ow i e  he llblaue , t raub ige Überz üge v on 

A 1 1 o p h a n . Das " E i senkarb onat " ist  nach e iner  Best immung durch  
Dr . H.  ME IXNER e in Mi s chgl i e d  aus de r Re ihe Magne s it - S i de r it und 

zwar e in B r e u n n e r  i t mit bloß  2 5  F . E . %  F e c o3 ( nUJ = 1 , 7 42 ) . 

Ebenfal l s  Do z . ME IXNER verdanke ich die  Mit t e ilung , daß e ine Be arb e i­

t ung d e r  Lagerst ät t e  Di egrub d e r z e it von Prof . Dr . Ing . O .M .  FRIED• 
R IC H  ( Le oben)  d urchgeführt wird . In kle inen Klüft en v on angewit t e rt em 

Breunnerit f inden s i ch auch farbl o s e , me i ß e lförmige A r a g o -

n i t - xx . 

Am Fuß e d e s  Wi e s el s t e ins  auf der  Karstho chfläche d e s  T ennen­

geb irge s w urd e e ine re ich e  Fund st e lle  für L i m o n i t - P s e u -
d o m o r p h o s e n nach gut ausge bi lde t en P y r i t - und M a r -

k a s i t -xx ent de ckt ; in der  Höhl e f inden s i e  s i ch mehrminde r  st ark 
abgerollt , so daß s i e  äußerl ich " Bohnerz "  ähn e ln . Es hand e lt s i ch 

offenbar um gan z  gle i chart ige B ildungen , w ie s ie v or einigen Jahren 
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von Fr . BAUER ( 2 ) aus der  Da ch st e in-Mammuth öhle ba i  Obe rt raun gründ­
l i ch studiert und be s chri eben w orden s ind . 

E .in ne ue s s chöne s C a 1 c i t - Vorkommen auf bankigem Dach­
st e inkalk wurde v on Pongauer Sammle rn in e iner  kurzen Höhle be i 
St egenwa1d näch st Paß Lueg aufgefunden . Bod en und De cke de s s ehr 

nie drigen Hohlraume s werden v on den me ist  farblo s en ,  bis 6 cm lan-

gen Kr i st all en bede ckt . Es  s ind skaleno e dri s che , z . T .  nach c ver­

zw ill ingt e Kri st all e ;  das  abs chlie ß ende flache Rhomb o e de r , wahrs che in­
l ich e ,  i st imme r rauh ausgeb ilde t . 

Be im Bau e ine s Güt erw e ge s zur Dielalm be i W e rf en wurde  näch st 
der Alm e in kle ine r St e inbruch aufgemacht . Das Gest e in i st ein manch­

mal Hornst ein führender  Gut en st e iner Dol omit . Auß er kle inen w e ißen 
C a l c i t -xx f i e len ge legent l ich  erdige , rot e , blaue und s e lt ener 

auch grüne Part i en im Ge st e ine  auf . Es  lie gen C u p  r i t ( Z i egel­

e r z ) , winz ige A z u r i t  -xx und M a l a c h i t vor . Die  Suche 
nach d em primären Mut t ererz  verlief  e rf olgre ich ,  e s  wurden bi s e rb� 

s engroße , f a st schwarz e  Körner im Do lomit ge funden , di e als  F a h l -

e r z mit me rkl ichem Hg-Gehalt b e st immt w erden k onnt en .  

Aus d em j et zt st il l gel e gt en Bergbau S c häfferöt z b e i  We rf en ist  

e in Fund  v on s c hwach rosa  gefärbt em C a l c i t auf Gut enst e iner 

Dol omit beme rkenswert , da in e rst erem ebenfall s kle ine Körner v on 
As-halt igem F a h l e r z ( T ennant it ? )  auft ret en ; j üngst f and ich  

d ort al s Verw it t e rungsbil dung auch Z i e g e 1 e r z und M a -
l a c h i t . 

V om Kupferbergbau Mühlbach/Hochkönig e rhi elt  i ch kür z l i c h  von 

e inem Knap pen zw e i  int ere s sant e St ücke . Das e ine ze igt G e r s -

d o r f f i t mit den v on H .  ME IXNF R  ( 6 , S .  1 0 1 )  be s chr i ebenen , aus 
e inem Gemenge v on A n n a b e r g i t und M o r e n o s i t be-

st eh enden grünen Umwandlung skrust en , be i denen  bei  me iner St ufe  abe r  

n o ch e in w e i ß er , mehlf eine r ,  ringförmiger Anflug um di e s ekundären 
Nicke lmine ral e zu  be oba cht en i st . S ehr wahr s c he inlich  dürft e A r  -

s e n o l i t h vorl ie gen , d e r  auch zu  die s e r  Paragene s e  gut p a s s en 
würde . - Das andere S t ück ze igt auf e ine r karb onat i s chen Unt erlage 

Kupferkie s- und Quar z-xx , zw i s chen denen e inige bis 2 mm gr oß e , fast  

s chwarze  und lebhaft glän zende Z i n k b l e n d e -xx s it zen . Die 

Prob e st ammt aus der 1 /2 7 .  S ohle . Z inkblend e ist in Mitt erberg ein 

re cht s e lt ene s Mine ra l . BÖHNE , z it i ert b e i  K .  MAT Z ( 4 ,  s . 1 7 ) e r­

wähnt e e s  und e rst H .  ME IXNER ( 5 ,  S .  2 2/2 3 ) ber icht et e v on e inem 

we it e ren Fund , d o ch l i e ß  s ich  damal s d i e  nähe re F undst elle  nicht 
e rmit t e ln .  
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Be i Hüt t s chlag im Gro ß arlt al wurde e ine re iche  Quarzkluft 

aufge s chlo s s en ,  die  v i ele  int e re s sant e ,  äußerl ich z . T .  grün gefärb­

t e  Q u a r z -xx liefert e . Einig e �ri st alle  waren an be iden Kluft ­
wänden wie  Leit erspro s s en angewachs en und in der  Mit t e  e inge schnürt . 

Manchmal i st  an den Kri st all en bl oß  e ine e in z ige  r-F läche b i s  1 mm 
st ark mit C h l o r i t bede ckt . Bruchflächen s ind w ie der  ver­

he i lt w o rden . Die Kluft war v o llkommen mit  Chl orit sand gefüllt . 
Auf de r groß en Hal de  d e s  Magnes it bergbaue s am Spi e lbergh orn be i 

S chwarz le e f anden s i ch Bl öcke  e ine s c re mefarbigen d i cht en Ge s t e ins  

( P orphyrit ? nach Angabe der  Bet riebsle it ung ) , auf  d e s s en Klüft en 
mir b i s  3 mm große , me s s ingge lbe , bla u ,  rot und braun angelaufene 

Kri st al le  aufgefallen s ind . Nach Vergl e i c h  mit Abb ildungen im Lehrbuch 
von P .  RAMDOHR ( 7 , S .  3 7 2 )  s che int es s i ch um Zw illinge und V i e l l inge 
von M a r k a s i t zu  handeln . Auf Klüft en e ine s etwas grabkörni­
geren Porphyrit s ( ? ) be obacht e t e ich  P y r i t in Okt ae dern .  

Auch v om Naßfe ld gibt e s  Neue s  zu  bericht en .  Ein St e insucher  
bracht e mir  als  Inhal t e iner  Kluft : s ehr  große , etwas rauchig gefärb­

t e  B e r g k r i s t a 1 1 e , bis 4 cm me s s end e , durchs Okt aeder  
abge s t umpft e P y r i t würf e l , M a g n e t k i e s , w e ißen C a 1 -
c i t und hell grüne F 1 u o r i t - Bruchstücke ; b e s onders  he rvor zu­

heben i st aber auf der  Kluftwand aufgewach s ener , langst engel ige r 

A n t i m o n i t , d e s sen Oberfläche v on A n t i m o n o c k e r 

bede ckt w i rd . - Auf der  Hald e d e s  Imho f-Unt erbau s t ollens  w urde e ine 
Umhüllung s peudomorpho s e  v on P y r i t um e inen v i o l ett en F l u o -

r i t würf e l  gefund en . 

S c hrift t um :  

( 1 ) A .  BAN : Mine ral e aus  dem Gi ps -Anhydrit -Bergbau Wienern am Grundl s e e , 
St e i e rmark . - De r Kar int hin , F .  3 3 , 1 9 5 6 , 1 5 1 - 1 5 3 . 

( 2 ) F .  BAUER : P s e udomorpho s en nach Pyrit aus der  Da chst e in-Mammuthöhle 
bei  Obert raun . - Jb . d .  Oberö st err . Mus e lvereins , 1 00 . ,  
Lin z  1 9 5 5 ,  3 5 1 -3 58 . 

-

( 3 )  C .  H INT ZE : Handbuch der  Mine ral ogi e . 1 . , 1 9 1 6/2 6 ;  Kalkspat 
s .  2809-2 9 57 . 

-

( 4 ) K .  MAT Z : Die Kupfe rl agerst ät t e Mitt e rberg . - Joanneum ,  Mineral og . 
Mit t e ilungsblat t ,  Gra z , 1 /1 9 5 3 , 7 - 1 9 . 

( 5 ) H .  ME IXNER : Ne ue Mineralf unde  in den Ö st erre i ch i s chen Ostalp en X IV .  
Carint hia II , 6 5 . , Kl agenfurt 19 5 5 , 1 0-2 5 . 

( 6 ) H .  MEIXNER : Neue M ine ralfund e in den Ö st e rre i c h i s chen Ost alpen XV I . 
Carint hia I I , 68 . ,  Kl agenfurt 1 9 58 , 9 1 - 1 09 • ... 

( 7 )  P .  RAMDOHR : KLOCKMANNs Lehrbuch d e r  Mine ralogi e ,  1 4 . Aufl . ,  1 9 5 4 . 
( 8 )  0 .  SCHAUBERGER : E in Be it rag zur Kenntnis  d e s  Blauquarz- und 

Krokydo l ithv o rkommens von Grubach bei  Golling . - Der Ka­
rinthin , F .  3 9 , 1 9 5 9 , 42 -46 . 
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Dre i  Waldv i e rt l er  Mineralfund st e ll en . 

Von Alfred  WE I S S , Le oben 1 J 
In den l e t zt en Jahren hatt e ich Gele genheit  f o lgende F und-

plät z e  de s Waldviert e l s  zu be suchen und Auf sammlungen zu  machen : 
1 .  Die Königsalm bei  S enft enberg im Krems t al 
2 .  Die Marmorbrüche von Hart enst e in im Kremst al 
3 . Den S erp ent inst o ck von Dob ersberg , N Wai dhaf en a . d .  Thaya . 

1 .  Königsalm : Etwa 5 Kil ome t e r  auße rhalb der Ort s chaft S enft enb e rg ,  

krems aufwärt s ,  st e c kt ein l ins enförmig erw e it et er Pegmat it gang im 
Gföhlergne i s . Di e Lokal ität w i rd in der  Lit erat ur bald als  " König s ­

alm" , bal d als " Brunngraben" b e z e i c hnet . S IGMUND ( 3 ) erwähnt v om 
Brunngraben be i König salm nagelf örmige S c h ö r 1 -xx , " d ie noch  

v on has e lnußgroßen G r a n a t e n ,  bläul ichen A p a t i t säul en 
und großen M u s k o v i t blät t e rn mit Ke rnen v on B i o t i t 

begle it et  s ind ; ferner  nannt e e r  0 r t h o k 1 a s , R a u c h -

q u a r z ,  s ow i e  S chr ift granit i s che Ausb il dung d e s  Pegmat it s • Auf 

Grund e ine r kle inen Veröff ent l ichung v on A .  HIMMELBAUER ( 1 )  und e i ­

gene r Be o bacht ungen ergänzt e s pät er  A .  S IGMUND ( 4 ) s e ine e inst igen 

Angaben mit der näheren Be s chre ibung gr oß er , s ehr s chöner  R a u c h -

q u a r z -xx , den Kal ifeldspat al s M i k r o k 1 i n -xx , den Gra­
nat al s H e s s o n i t und d e r  Abbildung e iner  für d en Fund ort 

b i sher  e inz igart igen Stufe mit bis  1 cm gro ßen s chwar zen Kri st allen 
aus der Sammlung von A .  BERGER � Mö dling , bei  d enen C o 1 u m b i t 

vermut et  w orden i st . H .  MT; IXNER ( 2 ,  S .  7 1 )  ist  auf d i e s e  Pe gmat it ­
lage rst ät t e  au ch kurz  e ingegangen und hat darin die  He s s onit -Zus am­

men s et zung d e s  Granat e s  " ? , ung ewöhnl i ch für e inen Pegmat it granat " 
be zwe i f e lt . 

Nach dem  e rst en Welt kr ieg  wurde im St e inbruch der  Kön igs alm 

F e l d s pat für kerami s che Zw e cke gew onnen ; nun i st d e r  Bruch s chon lan­
ge v e rl as s en und t e i lwe i s e  ve rrollt . Be i mehreren Be suchen konnt e 

ich noch  f o lgen d e s  Mat erial auf s amme ln : 
M u s k o v i t -xx , s ow i e  v e rb ogene und verf il zt e  Aggregat e ;  

B i o t i t in handgr oß en P l att en ,  s e ine Meng e nimmt gegen d en 
Gföhle rgne i s  hin zu  ( B iot it f e l s ) und manchmal sind vollkommene Um­

hüllungen v on M i k r o k 1 i n -xx zu f inden . Auch Biot it -Musko­
vit -V e rwach sungen mit  gan z s charf en Grenz en kommen v or . 

T u r m  a 1 i n  ( S c hörl ) : me i st handelt e s  s i ch um e igenart ige , 
s i ch ver j üngende , säulige Kr i st all e ··, s ogen annt e " Nage lt urmal ine " .  

i ) c and . ing .  Alfred  WEI S S , Le oben , Mont ani st i s che Ho chs chul e 
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S ie e rwe cken oft den Eindruck , al s wären s i e  aus e iner plast i­

s chen Mas s e  geformt . Selt ener f inden s i ch Krist al le mit  sp iegelnd 

glat t en Längs - und Endflächen , d och oft st ark z erbrochen und durch 
Quarz verheilt . A p a t i t : Von die s em Mine ral be obacht et e ich 

bi s 1 cm lange � grünlich gefärbt e , mit der Bas i s  begrenzt e xx in 

e in e r  b i o t i t r e ichen Part i e  de s Pegmat it s .  

Auch S c hrift granit i st no ch zu s amme ln . 

2 .  Hart enst e in : Hie r i st ent l ang der  Krems in 3 St e inbrüch en e ine  
aus  Amphibolit en und Marmoren be st ehende S e ri e , v on g eringmächt igen 

Pegmat it gäng en durchdrungen , gut aufge s chl o s s en . Durch p e gmat it i ­

s che Kal iumzufuhr kam e s  am Amph ib o l it z u  e iner  re i chlichen B i ot it ­

b ildung ( Bi ot itfe l s e ) . Ein St ück me ine r Sammlung z e igt e inen e tw a 

3 cm mächt igen Pegmat i t gang , der  an den Salbände rn e ine 2 0  cm st ar­

ke Biot it f el sbi ldung verursacht hat . Oft ist es nur zu e ine r Ver­

gröbe rung de s Korn s  mit bl oß t e ilwe i s e r  B iot i t i s ie r ung d e s  Amph i­
bol it s  gek ommen . De r Pe gmat it enthält mit unt er  groß e Säulen v on ge ­
me ine r grüner H o r n b 1 e n d e ,  b e gl e it et v on b i s  3 mm me s s en­

den T i t a n i t -xx mit br i efum s c hlagf ö rmigen Quers chnit t en .  Pe g­
mat it e , di e zw i s chen Marmor und Amph ibolit e indrangen , führt en an 
e rst e rem  zu e iner F l e i s chrotfärbung , an Mineral en t re t en dabe i geLL . 
grüne H o r n b 1 e n d e und E p i d o t auf . In den Reakt ions ­

z onen zw i schen Pe gmat it und Marmor ent s t and en E p i d o t f e 1 -

s e ,  in denen n o ch auß er  Quarz und Hornblend e  verzw i ll ingt e un d  
t e ilw e i s e  s e ri z it i s i ert e  Plagi oklase  zu  be obacht en s ind . De r V or­

gang der Epidot f e l s b i ldung ent sp ri cht d e r  " Ep id ot gl e i chung " von 

ESKOLA . - De r Pe gmat it s e lbst  lief ert e noch etw a s S c h ö r 1 • 

An s onst igen Mine ral ien s ind mir in den St e inbrüchen n o ch B e r g -

k r i s t a 1 1 , P y r i t , K u p f e r k i e s und M a -

1 a c h i t unt e rge kommen . 

3 .  Der S e rpent in st ock von Dob e rsberg N Waidh�en an de r Thaya . 

Zw i s chen den Ort s chaft en Dob ersberg , Waldkir ch en und Lexnit z 

l ie gt e inge be t t e t in Plagi oklasgne i s  und Amphib ol it e ine S choll e 

v on Ol ivinf e ls ,  die  durch Hydrat is i e rung in Mas chens erpent in übe r­
führt wurde ; e in z e ln e 1 e ing e s p r engt e  B r o n z i t körne r s ind an 

K orngrenz en zu A s b e s t umg ewand e lt w o rden . Auf der  Ve reb­
nung sf läche zw i s chen den genannt en Ort s chaft en s ind d ie S e rp ent ine 

noch w e i t e r  ve ränd ert w o rden : 

In de r  L i t e rat ur werden d i e  w enig  gl änzend en und kaum kant en­
durchs che ine nden Wal dv i e rt i e r  0 p a l e al s  '' Halb opale " be ze ich­

net . Me ine Be o bacht ungen haben e rge b en , daß e s  s i ch be i v i e l en s o­

genannt en Hal b op al en nur um magne s it ge t ränkt e  Op�l e hande lt . I ch 
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verme ide de shalb in de r Folg e  den Aus druck Halbopal . Meine Auf­
sammlungen bet reff en : 
Was serklare r 0 p a 1 : Auf d en F e ldern um Waldkirchen . 
M i 1 c h o p a 1 : Auf den Feldern um Lexnit z ,  in e inem Wald  an 
der St raß e von Dobe r sberg nach Waldkirchen . 
W a c h s o p a 1 : Auf den Feldern um Waldk irchen und Lexnit z .  

Häuf ig w e rden d i e  Op ale von Mangan- und Braune i s endendrit en durch­
zogen . Milchopale ze igen alle  Nuanc en v on Himme l- b i s  Dunkelblau , 
Wachsopale  wei s en Grünfärbungen auf . Be s ond ers  s chöne Bele gstücke 
im s ch on e rwähnt en Wald zw i s chen Dob ersbe rg und Waldkirchen . 
M a g n e s i t get ränkt e 0 p a 1 e : Re ichl ich Mangandendrit en 

e inge sprengt , Sprungflächen oft mit M anganoxyd übe r zogen ' Auf den 
F el dern um Lexn it z und Waldkirchen . 

M a g n e s i t : Dicht er Magne s it auf den F el dern um Lexnit z und 
Waldkirchen . Alle Übergäng e vom op alget ränkt en Magne sit  bi s zum 
magne s i t get ränkt en Opal kommen vor . 
M e e r s c h a u m : Im zelligen Chal c e don d e s st ark z erset zt en 
S erpent ins am End e der Popperls chlucht . 
K a s c h o 1 o n g : auf Opal , fe int raubig , auf den Fel dern um 

Lexnit z und Wal dkirchen . 
C h a 1 c e d o n : Brocken v on d e rbem , geltl i ehen Chal c e don auf 
den Fel dern be i Waldkirchen , ebens o rot er Chal c e d on . Traub ig e r und 

plat t iger , oft bläul icher  Chalc e d on mit Me e rs chaum im S e rpent in 
de r P opperl s chlucht . 

J a s p i s : gelb , s t ark e i s enschüs sig  auf den F e ldern um Lexnit z 
und Waldkir chen und in der  Popp e rlschlucht . 

Lit e rat ur : 

( 1 )  HIMMELBAUER , A . : Vorlage neuer Mineralv orkommen aus Nieder­
öst erre i ch und dem  Burgenland . - T s che rm .  Min . Petr . Mit ­
t e il . , ( Mi t t e i l . d .  Wi ene r Min . Ge s . ,  Nr . 92 , 1 92 9 ) . 

( 2 )  MEIXNER , H . : Di e  Mine rallagerstät t en läng s der  Donau , von den 
Quellen b i s  zur Mündung . - Wi s s enschaft l .  Donauführer , 
Wien 1 9 3 9 , 6 5 -7 7 . 

( 3 ) S IGMUND , A . : Die Minerale N i e d e rö st erre i ch s . - Wi en-Le ipzig  1 909 .  
( 4 ) S IGMUND , A . : Die  Mine rale Nie derö st erre ichs . - 2 . Auf l . ,  Wi en­

Le ip zig 1 93 7 . 

( 5 ) WALDMANN , L . : Da s auß eralpine Grundgeb irge Ö st erre ichs . -
In : F . X .  SC qAFFERs Ge o logie  v on Ö st e rre i ch , Wien 1 9 5 1 . 

( 6 ) WALDMANN , L . : F ührer zu  ge alogis chen Exkurs i onen im Wal dviert e l . ­
Verh . d .  Ge o l . B . A . , S onde rh . E ,  Wien  1 9 58 . 

Kart en : 
WALDMANN , L . : Ge o l og . Übe r s i cht skart e de s Grundge b irge s v on Öst er­

re ich  auße rhal b de r Al pen . ( vgl . Lit . 5 ;  6 ) . 
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SUESS , F . E .  - GERHART , H .  und BECK , H . : Ge olog . Sperz ialkart e 
der Re publik Öst e rre ich , Blat t Dro s end orf , Wien 1 92 5  
( da zu Erläut e rungen von L .  WALDMANN , Wi en 1 9 3 1 ) 

WALDMANN , L . - GÖT Z INGER , G .  - ZELENKA , L .  und ZOUBEK , V . : Ge olog . 
Spe z ialkart e der  Re publ ik Ö s t e rre ich , Blatt  Lit s chau-Gmünd . 
Wien 1 9 50 .  

LECHNER , K .  und RUTTNER , A . : Lagerst ät t en von Er zen , Kohlen , indu­
st ri e l l  nut zbaren Mine ralen ( " St e inen und Erden " ) ,  Erdöl  
und Erdgas in Nie derö s t e rre i ch und in  den angren zend en 
Ge b i e t en . 1 : 5 00 . 000 . -
At las  v on Nie deröst erre i ch , Wien 1 9 58 .  

Magne s it kri st all e in alpinen Klüft en . 
Von He inz iVIE IXNER , Knappenbe rg . 

( Lagerstät t enunt e rsuchung d er  Oest erre i ch i s ch-Alp ine Mont ange s . )  

Den F undst ät t en und Bildungsbedingungen de s Mine rale s  Mag­
ne s it w i rd s e it Jahrzehnt en l e bhaft e s  Int ere s s e ent gegengebracht . 
Wohl st eht dabe i der Magne s it nut zbare r Lage rst ät t en im Vord e r­
grund , abe r gerade auch reine Mine ralv orkommen l i efern oft wert­
volle  Dat en über  die  genet i s ch e  Variabilität eine s Mineral e s . S o  
s o ll en hi er einige Not i zen vermerkt werden , di e auf Funden e ine s 
e ifrigen Ostt iroler  Mine rals uchers  - Ant on STEINER in Hint e rb ichl 
be i Prägrat en - b eruhen . Sie  z e ugen für die  Gründl i chkeit  des  Samm­
lers , der  auch an kle inen Karbonatkri st allen nicht vorbe iging und 
s chrie b :  " Doch  zw e i  Minerale auf d er  Kl uft auf s it zend , kenne i ch 

nicht recht ; e ine s s chaut fast  s o  aus w i e  ganz kle ine S iderit e , das  
andere  wie  C al c it . I c h  bin  im Zw e ifel , ob  di e s e  l et zt genannt en 
Kri st all e w irkl ich nur Cal c it e  s ind od er  nicht " . 

Die Fundstät t e  l i egt südl ich v on Hint e rbichl in etwa 1 800 m 

S .H .  im vom Lasörling ( 30 98 m )  he rab ziehenden La snit zent al . S i e  
wurde  durch den n e u  angelegt en " Lasnit zalpenw eg " aufge s chlo s s en 
und ist  etwa in e ine r Gehst und e von der  I s e lbrücke in Prägrat en 

e rre ichbar . Nach der ge ologi s chen Kart e v on W . J .  S CHMIDT ( 5 , Kart e 
und S .  7 48 )  liegt das  Vorkommen n o ch in d e r  oberen S chiefe rhülle , 

d o ch s chon re cht nahe dem  Grenzbe rei ch zur Mat reier  Z one . Die Sch i e ­
ferhülle  be st eht da v orw iegend aus Kalkphyll it und b e im hier  z u  b e ­
s chreibenden Mineralv o rkommen tritt  in d i e s em Ge s t e in , w i e  auch in 
kal zit re iche ren Part i en häuf ig t i efgrün er Fuch s it auf . Im Kalk­
phyll it st e c kt typ i s cher  G a n g q u a r z und auf Klüft en s ind 
bi s  e twa  1 cm gro ße , klare , oft s chw e bend entwickelt e B e r g -
k r i s t a 1 l e häufi g .  De r Gangquarz  enthält in ge gen 1 cm 
gro ß en Ne s t e rn re cht grobkrist all inen B 1 e i g l a n z ,  s elt ener 
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mit kle inen Pyrit eins chlüs s en . Äußerl ich be merkt man am Bleiglan z  

öft ers  weiße , pulv eri ge Rind en von fe inkri s t allinem C e r u s -
s i t , in An s chl iffen ist  d i e  den Spalt ri s s en f olgende Verdrängung 
d e s  Erze s durch C e rus s it s c hön zu b e obacht en .  In e in igen Ans chlif­
f en ist  im  Ble igl anz  e twa paralle l s e iner  Spaltung auße rdem e in 

v i e l  he ll e re s  e benfall s i s o t ro pe s , w e iß e s , prakt i s ch gle ichhaFt e s  
Er z in kle inen Eins chlüs s en zu s ehen , be i d em e s  s ich  um A l -
t a i t ( PbT e )  handeln dürft e . 

Kalkphyll it und Gangquar z s ind nach den v orl ie gend en St ufen 
st ark zerbrochen und di e Hohlräume mit e inem l ebhaft ro s t i g  anw it ­
t ernd en Karbonat gefüllt , das  auch in die  Be rgkristalle  t ragend en 
Klüft e re i cht u�d dort auf den Quarz-xx in hellbraunen Übe rzügen 
in Ersche inung t ritt , d ie  aus 1 � 3 mm groß en , s chuppigen oder  lin­
s enförmigen Kri st allen be st ehen . Durch ge ringe Anw itt erung w ird d i e  
Kristal l ob e rf läche mat t , s o  d a ß  kri stallegraph i s che Me s sungen nicht 
mö gl ich waren ; e s  dürft e e ine  Komb inat i on v on c ( 000 1 ) mit r ( 1 0T1 ) 
vorl iegen . Die  " S chupp en" s t ehen me i st quer zur Kluftwand . nw wur­

de  zu 1 , 688 b e st immt , so daß d i e  Kr ist al l e  al s B r a u n s p a t  
( e i s enhält iger Dolomit ) mit etwa 1 1 F . E . % C aF e  ( .co3 ) 2 be ze i chnet wer­
den können . 

Nur v e r e inzelt  s it z en auf Braunspat -xx und Be rgkristall  b i s  
5 mm große , farbl o s e , blaß  g e lbli che o d e r  grünl i che  Kri st alle , t e il s  
t äus chend okt aederähnl ich  ( F luß s pat ! ) , t e il s  d i ckt afel ig . Auch s i e 
s ind w i e d e r  e in Karb onat , do ch korrodi e rt und rauh und ebenf al l s  zu 
Me s sungen ungee ignet . Komb inat i onst räge r i s t  die  Bas i s c ( 000 1 ) ,  zu 
der im Glei chgew i cht ( dann Pseud o okt ae de r ! ) etwa M( 404 1 ) ,  vielle i cht 
auch r ( 1 0T1 )  hinzut ritt . Be i s chwäche rer  Ausbi ldung der  Rhomb o e de r  
kommt e in dickt af e l iger  Hab it us  zust ande . 

nUJ = 1 , 7 00 ent spri cht re inem Magne s it , o d er  abe r  auch e inem 

Brauns p at mit  rund  2 5  F . E . % C aF e ( c o3 ) 2 ! Die  Klärung erf o lgt e durc h 
rot e Anfärbung in e iner  he ißen , alkoho l i s ch-alkal i s chen Lö sung v on 
Diphenylc arbohydrazidlö sung nach F .  FE I GL und H . LE ITME IER ( 1 , S .  

46 5/46 6 ; 2 )  in dem S inne , daß hier  e indeut ig  M a g n e s t -xx 
vorliegen . De r vorher  b e s chrie bene Braunspat e rfährt ke ine Anfär­
bung mit dem  FE I GL ' s chen Re agen z . 

P s e ud o okt ae dri s che Magne s itk ri st all e s ind nicht häufig , s i e 
wurden abe r  bere it s b e i sp i e l sw e i se auf d e r  T a lklagerst ät t e  von Le s­
sach im Lungau v on mir  be obacht et  ( 3 ) . 

De r h i e r  b e s chriebene Mineralfund int e rferiert , w i e  d i e s  öf­
t ers  im T aue rnraum f e st zust el l en i st , zw i schen e inem kle inen Erzv or­
kommen und e iner alp inen Kluft bildung . Der Nachw e i s  von M a g n e -
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sit -xx in s ol chen Kluftfüllungen be ans prucht e 1n1ge s Int ere ss e , w e i l  
w i r  d i e s e s  Mine ral aus s olchen Bildungsbere ic hen im Ost alpengebiet  
b i sher nicht kannt en ,  e s  aber  nicht unwahrs che inl ich ist , daß wir  
in  s o l chen Paragene s en künft ig  no ch öft ers  auf Magne s it st oßen 
werden . 

Bemerken swert is�  j e denfal l s , daß e s  in den We st alpen , und 
zwar v om Durch st i ch d e s  S imp lent unne l s  bere it s Ähnl iche s gibt . 
Ebenf alls  aus e pimet amorphen Kalkphyllit en bi s Kalkglimme rschiefern , 
vgl . z . B . d i e  Zus ammentas s ung v on R . L .  PARKER ( 4 , s .  2 1 2/2 1 6 ) wur­

den Klüft e b ekannt , d ie  hier nicht nur s chöne Kri st alle v on Quarz , 
Dolomit und Magne s it ,  s ond e rn au ch Adular , Alb it , Hämat it , Rut il ,  
Anhydrit , Gips ,  Baryt , s owi e al s S e lt enhe it auch Haml init lief er­

ten .  Im Lasn it zt al ( Ostt irol ) f olgt südl i ch bal d  die bunt zus ammen­
ge set zt e , d o ch mit unt er  auch Gip s  führende M at re ier  Z on e , so daß b e i  
t auernmet amorphe r E inw irkung auch i n  Ostt irol  von unse ren Sammlern 
vielleicht e inmal e ine der  S impl on-Mine ralge s e ll s chaft ähnliche Pa­
ragene s e  ent de ckt we rden könnt e !  

S chrift t um : 

( 1 ) F .  FE IGL : Qualit at ive  Analyse mit Hilf e v on Tüpfe lreakt ionen . 
3 .  Aufl . ,  Le ipzig 1 9 38 . 

( 2 )  F .  FEIGL - H .  LEITME IER : E ine Re akt ion zur Unt e r s ch e i dung v on 
Dol omit und Magne s it . - Cent ralbl . f .  Min . , A , 1 928 , 
7 4-87 . 

( 3 ) H .  MEIXNER : Umhül lungsp s eud omorph o s en v on Kalzedon um pseudo­
okt ae dri s che  Magne s it -xx aus  der  T alklagerst ät t e  be i 
Le s s ach  im Lun gau , S alzburg . - Der Karinthin , F 3 4/3 5 ,  
1 9 5 2 , 1 8 9-1 9 1 . 

( 4 )  R . L .  PARKER : Mineralf und e der  S chwe i ze r Alpen . Bas el  1 9 5 4 .  
( 5 ) W . J .  SCHM.IDT : Die Matre ier  Z one  in Ö st erre ich I I , S it zber . d .  

öst err . Akad . d .  Wi s s . ,  Mat h . nat . Kl . ,  I , 1 60 . , 
Wien 1 9 5 1 , 7 1 1 -7 6 0 . 

An uns ere Sammler ! 

Wie  v i e l e  Zus c hrift en an die  S chrift l e it ung g e ze igt haben , hat 
der Abs chnitt  " Un sere  Sammle r  bericht en" , w orin s i ch  b ere it s  
eine Reihe v on uns eren Mine ral e samme lnden Mit gl ie dern mit Be i­
t rägen übe r  Zw eck , Aufbau und Inhalt ihrer  Sammlm1gen vorge st ellt  
haben , rege s Int e re s s e gefund en . Die  Z ahl der  in  un s erer Fach­
gruppe vereinigt en S amml er  ist aber v i el größe r . Wir b it t en de s ­
halb u m  w e i t ere  Be it räge zu di e sem  Thema . Auch b emerkenswert e 
Fundbericht e und Schilderungen v on Samme lfahrt en s ind der  S chrift -
l e it ung willkommen ! Mx H .  • 
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H .  ME I XNER : B ü c h e r s c h a u • 

w .  BRUHNS - P .  RAnmOHR : Pet rographie ( Ge st e inskund e ) . 5 . ,  erwei­
t e rte  Auflage . Sammlung Gö s chen Bd . 1 7 3 ,  Berl in 1 9 6 0 ( Walt er  
de  Gruyt er & C o . ) 1 4 1 S .  + 1 0 T extfig . ,  geh . DM 3 , 60 . 

Schon 5 Jahre nach der  4 . Auflage ( vgl . Be spre chung in die s er 
Z e it s chrift F .  2 9 , 1 9 5 5 , s . 7 7 )  lie gt die  5 .  Auflage v or und gibt 
Z e ugni s ,  daß di e s e  Kurzfas sung übe r  Ge st einskunde e ine gut e Auf­
nahme gefunden hat . Der Umf ang ist von 1 04 auf 1 6 1 S e it en ange ­
st iegen . De r allgeme ine T ei l  ( S .  7 - 4 1 ) erfuhr w enig  Ergänzungen , 

doch wurden auch hier  z . B .  die  opt i s chen Konst ant en für die  ge ­
st e insbildenden Mine �al e e ingefügt . Der spe z i elle  T e il i st großen­

t e i l s  ne u ge s chrie ben w orden , mit namhaften  Erwe it erungen s owohl 
be i den magmat i s chen Ge st e inen ( 5 9 st . 4 5  S e it en ) � al s auch b e i  den 

Sed iment en ( 2 1  st . 1 1  S . ) und Kr i st allinen S chiefer  ( 1 9  st . 7 S . ) . 
Die Verwendbarke it des  Büchle ins hat damit s ehr gewonnen . Auch die  
Zahl d er  Abbildungen i st  verdoppelt worden , ent ge gen der alt en , 
üb e rnommenen Angabe "Mit 1 0  F iguren" auf d e r  T it e l s e it e ! 

In di e s e r  neuen F as sung w ird  s i ch die  vorlie gende " Pet rograph i e "  
gewiß  w e i tere  Freund e  e rwerben . H .  ME IXNER . 

W .  KLEBER : Augewandt e Git t erphys ik . - 3 .  Auf l . ,  2 9 1  S .  mit 86 Abb . 
im T ext .  Berl in 1 9 60 ( Walt er  de  Gruyt er  & Co . ) , 1 4 , 5  x 1 9 , 5 cm , 
Lw . DM 38 , - . 

Das Buch , in 1 .  Auflage 1 9 4 1  ersch i enen ,  hat damit , daß e s  nun 
bere i·t s in 3 . ,  völlig  ne u be arbe it eter  und erw e it ert er Auflage 

( 2 9 1  s t at t  1 7 5 s . , 86 st at t  5 4  Abb . ) vorliegt , bew i e s en ,  daß e s  
e ine Lücke im mineral ogi schen Schriftt um  ausfüllt und den ge s t ell­
t en Aufgaben zust rebt : " Krist alle igens chaft en aus  der  Gitt erthe o­
rie  ab zule it en" , " alle  Eigens chaft en und Ersche inungen d e r  kri­
st alli s iert en Mat erie  aus ihrem s t rukt urellen Aufbau mathemat isch 
zu entw i ck e ln" . Das We rk kann und s o ll aber  nicht s t reng mathema­
t i s ch aufgebaut e Darst e llungen üb er  Gitt erphys ik e r s e t z en ,  deren 
Verst ändn i s  nur mit sp e z i e ll em mathemat i s chem F achstudium mögl i ch 
ist . E s  w ill vi e lmehr e ine V e rbindung von d e r  Git t erphys ik zum 
Kri st al l  und dann zum Mine ral herst el len , indem v om Kri st allgit t e r  
ausgehend , d i e  Vorgänge am und im Kri s t al l  mit mögl ichst e infache r  
Mathemat ik , das  Verfahren w e i send , aufge z e igt werden . 

Die Gl i e de rung erfo lgt in dre i Haupt ab schnit t en : 
I De r Gitt e raufbau der  kri s t all i s i e rt en Mat e ri e  ( 3 6 S . , Ge ometrie  

der  Kri st allgit t e r ;  w �cht igst e Methoden der  Kri st allst rukt urbe ­
st immung ; e infache St rukt urtypen ) ; 

I I  Die Phys ik der  idealen Kr ist allg it t er 
I I/A ( phys ikal . - ehern . E igen s chaft en ,  8 1  s . , mit Baust e ine und 
deren Bindung ; Polymorphie , Is otypie und I s omorphi e ; Diffus i on 
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und Plat zwe chs elvorgänge ; Gr enzflächenvorgänge ) .  

I I/B ( phys ikal . 1 igenschaft e n ,  8 9 s . ,  nac h Me chanik , The rmik , 
Opt ik , Elekt rik und Magnet ik ) . 

I I I  Die Re als t rukt ur d e r  Kri st al l e  u .  ihre physikal . Bedeutung 
( 5 3 S . , mit F e st igkeit  und Plast i z it ät , Kri stallwachst um und 
Vers et zung en , Diff us i ons- und Le it e re igens chaft en ,  Lumine s z enz -­

e rsche inungen und Zw illingsbildung ) • 

Insge samt e ine sehr re i che , st offl i che  Auswahl in e iner st raffen , 
manchmal etwas gedrängt w i rkenden Darst e llung al s E inführung für 
Studierende der  Chemi e , Phys ik und Mineralog ie . 

Ein V ergl e i c h  mit der  e r st en Auf lage  v on 1 g 4 1  z � igt d i e  lebhaft e 
Entwic klung d e r  Kr ist allphysik  s e it d ie sem  Z e it punkt , d i e  in d en me i ­

st en Ab s chnit t en z u  bed e ut enden Erw e it e rungen führt e .  Das s p i e gelt 
s i ch auch in den s ehr st ark v e rmehrt en , das  Werk b e s chließenden , au s ­

führli chen Lit e rat ur- und Sachv e rze i chnis s e n . Druck und Papier  s ind 

der Qual it ät de s V e rlage s ent spre chend ; s aub e r  und e inwandfre i .  
KLEBER ' s "Angew andt e Gitt erphysik" w i rd im neu en Gewande s e ine 

Z i e l s e t zung b e st en s  e rf üllen ! H . ME IXNER . 

P .  RAMDOHR : Di e Erzmineral i en und ihre  Verwach s ungen . - 3 .  Auflage , 
1 089 S .  + 688 Abb . im T ext . Be rl in 1 9 6 0  ( Akademie Verlag ) . 
1 8 , 5 x 2 4 , 5 cm . Lw . geb . DM 88 , - .  
Die s e s  e i n z igart ige St andardw e rk , das für j e d en , der  s ich mit erz­

mikrosk o p i s chen Unt ersuchung en b e s c häft igt , unent behrl i ch ist , er­

lebt nun im De zenium 1 9 50/60 b e re it s d i e  3 . , w i e de rum st ark erw e i ­

t ert e Ne uauflag e ! De r in d en Be sp re chungen d e r  1 .  und 2 .  Auflage 
( vgl . De r Karint h in ,  F o lge  1 1 , 1 9 50 , s . 2 5 3/2 5 5  und F o lge 3 1 /32 , 
1 9 56 , S .  1 42/ 1 43 ) herausge st e llt e , b ewährt e Aufbau i s t  gleich  ge ­

bl i e ben 1 ) . Man kann d i e  Arbe it s l e i s t ung d e s  V e rf a s s e rs nur bewun­

dern ,  der ne b en v i e l en anderen Aufgab en die  Z e it fand , die  w icht ig­
s t en Ergän zungen , die imme rh in e ine Erw e i t e rung um über 200 S e it en 

und 1 4 5 Abbi l dung en bet rifft , durch z uführen . Die s e  V e rmehrungen -
auch an vorzügl ichen Ab b i l dung en - v e rt ei len s i ch s o  z iemlich auf 
das gan z e  Werk . 

1 ) Genet i s che Syst emat ik  d e r  Erz l agerst ätt en mit e iner Paragene s i s ­
t af e l  de r Erzmineral ien , S .  3 - 7 6 . 
Die Erzv e rwach s ungen , S .  77 - 267 , e in grundlegende r Abs chnitt üb e r  
zunächst f o r�ale  Gefügeme rkmal sbe obacht ungen , an d i e  d i e  genet i sche  
Deut ung d e r  Ge füge und der Lager st ät t en ans chlie ß en . 

De r  " Syst emat i s c h e  T e i l " , s . 2 7 0 - 1 02 3  b e an sprucht den Haupt um­
fang d e s  Werk e s . In ihm st e ckt d ie ausf ührl ich st e und genaue st e B e ­
s chre ibung all e r  Mineral e , d i e  e r zmikro sk o p i s c h  erf aßt werden können . 
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Im allgeme inen T e il ers che int neu e in Ab s chnit t über  " Rad i o ­

akt ive Ersche inung en" und i m  spe z i e l l en T e i l  s ind e ihe ganze Re ihe 
von erst  j üngst  ent de ckt en oder nähe r studi e rt en Er zmine ral i en auf­

gen ommen worde n :  etwa Bet e cht init , St i ll e it , Gall it , Smythit , F r e ­
boldit , Ida it , Trogt a l it , Mi chene rit , F r o od it , Ha st it , Ferro s e l it , 
Eskola it , David it , Lit h i of e rrit , Branne rit , Pyro chl or , Thor ianit , 
Grout i t , Wo o druffit und C offinit , w orunt e r  d i e  Dat en der  Uran­
mine rale be s ond ers  w i cht ig s ind . Die umfangre i chen e igenen St ud ien 
d e s  Verfas s e rs üb e r  Uranpe cherz  s ind auch gründ lich  verw e rt et  wor­

den . - Di e " Gangartminerale " w urden durch Aufnahme v on Z irkon , T it a­
n it und Korund bere i chert . - An neuen Namen f i e l mir U 1 v i t 

( S .  8 46 , für Ulv ö s p inell  nac h MOGENSEN ) und , s .  5 1 4 ,  d e r  Vorschlag 
" H e x a s t a n  n i t " für e inen Z innk i e sv e rwandt en auf . -

Di e "Fundort l i st e "  ( S .  1 02 4  - 1 0 58 ) i st v o r  allem durch die  Ein­

fügung v on Uranlage rst ätt eh-Paragene s en b e re iche rt worden . - Die 
Fe st st el lung v on T ungst enit im S che e l it v on Lanersbach/T irol  e r­

folgt e ni cht v om Re f erent en , s ond ern durch 0 .  FRI EDR I C H  ( Le oben ) � 
vgl . ANGEL-WE !S S , Radex-Ruhd s chau , 1 9 5 3 ,  S .  3 50 . 

Pap i e r , Druck und Aus st att ung s ind gl e i ch vorzügl ich , w i e  
s chon b e i  d e r  zw e i t en Auflage . 

Die  Best änd e  d i e s e r Auflage d e s  We rke s waren b e rei t s  dre i 
Jahre nach Ers che inen b e im Verlag  e r s c höp ft . Die  vorgenommenen Er­
w e i t e rungen w e rden da zu führen , daß d i e  v orl iegend e  3 .  Auflage ni cht 
nur neuen Int e re s sent en zur  V e rfügung st ehen wi rd , s ond e rn  daß 

s elbstverst ändl ich die w i s s en �chaft l i c hen F orschungs inst it ut e ,  aber 

auch die zahlre ichen Freund e d e s  We rk e s  in all e r  Welt , die danach 
und d amit e r zmikro skop i s c h  arb e it en , zur Ne uauflage  gre ifen w e rden ! 

H .  MEIXNER . 
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